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46. Jahrg. 


deutſche Wähler der Wofewodſchaft Poſen! 


Der letzte Wahltag befiehlt den letzten Mann an die Urne. 


Die Deutſchen unſerer 
Senatswahlen eine eigene 


ganzen Wojewodſchaſt, die Minderheiten im Netzegau und in Südpoſen wählen am 12. November bei den 


Liſte Nr. 16. 


Der Senat iſt nicht minder wichtig als der Sejm. 


Der Senat braucht unſere Vertreter! Heimat und Staat brauchen unſere Stimmen! 
Die Wahlen zum Sejm haben den Minderheitenblock mächtig gemacht. Halbe Arbeit iſt gar keine Arbeit! 


Verhelft auch im Senat der Gerechtigkeit zum Siege! 


Werdet nur heute nicht müde, nehmt alle Kräfte zuſammen! 
Dieſer Sonntag ſoll für uns ein Feſttag werden. 
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Vorſpruch zum 12. November. 


„Das höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk, 
Das höchſte Gut des Volkes ift fein Recht, 

Des Volkes Seele lebt in ſeiner Sprache. 

Dem Volk, dem Recht und ſeiner Sprache treu 
Fand uns der Tag, wird jeder Tag uns finden.“ 


Deutſcher Wähler! 


E 
folnenden Sonntag nochmals dein Wahlrecht ausüben 


ene Zeit an die Wahlurne mußt. 
base erſparen würdeſt. Gilt es doch, den Firſt zu bauen, 
Seng ach zu zimmern, 
Vat will, fragſt du? Du haft recht, deutſcher Wähler, der 


e 
ended ungen bindende Geſetzeskraft zu geben hat. Und 
Geſegch!, Es gibt eine Körperschaft, die gegen dieſe ihre 
kannse Einſpruch erheben und ſie wirkungslos machen 
wählen Ste beißt Senat, den du am kommenden Sonntag 
Geſeten ſollſt. Dieſer Senat hat das Recht gegen jeden 
lehn entwurf Einwendungen zu erheben oder ihn abzu⸗ 
neut Verlangt er eine Anderung, ſo hat der Seim er⸗ 
run ſich darüber ſchlüſfig zu werden, ob er dieſer Forde⸗ 
5 wirtachkommen will und kann. Lehnt der Sejm ſie ab, 
den 280 elf Zwanzigſtel Mehrheit erforderlich, um gegen 
laſſen illen des Senats den Seſmbeſchluß Geſetz werden zu 


weierſchaft darſtellt, die großen Einfluß beſitzt. Es erhellt 
Stiter daraus, 
dann zettel 
Ser geſichert ift, wenn 


Det renat gerade gegen Seimbeſchlüſſe. welche die Minder- 
i 
len vor allen Dingen nötig, daß in 1 Senat Männer 
biber e Minderheits rechte 
ne 
ennn alle wahlberechtigten deutſchen Wähler 


Q 
der erſch 
Besch iſt diesmal nur die Perſon ohne Unterſchied des 


chlechts, die bei Ausſchreibung der Wahl das 30. Lebens. 


want ollendet hat. Kurz, wer in der Wählerliſte fteht. darf 
ur zu! Auch diesmal kommt für den deutichen Wähler 
a Bor Stimmzettel 16 in Frage. Darum auf, alle Mann 
. das Letzte getan. Wählt deutſche 
en / 


* 


bod glaubliche Dinge geſchehen unter der Sonne. Die 
Lifte gleener Kreiszeitung“ in Kolmar wagt es, für die 
üchens Propaganda zu machen, indem ſie auf deren chriſt⸗ 
von ze Charakter aufmerkſam macht. Wir wiſſen, was abr 
tot m Ehriſtentum der Hpäne, das den Haß und die Aus. 
euch a predigt, zu halten haben. Chriſtus ſagt: Sehet 
5 beo vor den fauſchen Propheten! 

e. Graudenzer „Weichſelpoſt“ neunen wir nur un⸗ 
Niger ölfe in Schafskleidern find immer eine peinliche 
Spralsgengeit. Mit der polnischen Preſſe in polnischer 
vos e läßt es ſich ehrlich kämpfen Aber mit der „Weihiel- 
Hyäne Die Araber halten ihren Speer für entehrt, der eine 
ung © berührte. Mit der „deutſchen“ „Weichfelpoſt“ geht es 
autitef ut anders. Aber einen Sat in ihrem letzten Leit- 
‚müffen wir doch richtigſtellen. Die Deufichen in Pom⸗ 

en ſollten nach der Anſicht der „Drukarnia Pomorska“ 


1 


Im Netzegau und in Poſen gibt es für die 
am 12. November nur eine Parole: 


bei der Senatswahl deshalb für die Liſte 8 ſtimmen, weil 
die meiſten Polen ſich für dieſe Liſte erklärt haben. 
Wir machen die wenig verehrte „Weichſelpoſt“ darauf auf⸗ 


merkſam, daß wir Deutſchen eine Minderheit find, „Wenn 


wir immer ſo ſtimmen wollten, wie die „meiſten Polen“ 
ſtimmen, dann könnten wir unſer Deutſchtum einfach ab⸗ 
legen wie ein ſchmutziges Hemd. Aber das bekommt nur der 
Leitartikler der „Weichſelpoſt“ fertig, mit dem wir aufrich⸗ 


tiges Mitleid haben. 3 | 
Deutſche Wähler, ſchüttelt die Verräter 


von euch ab! Die Senatswahlen ſollen eure 
Treue beweiſen! E 


die Minderheitenfraltionen im Sejm. 


Vorausſichtlich fallen von den Mandaten des Minder⸗ 
heitenblocks den Oſtſlawen 29 Mandate zu, und zwar den 
Ukrainern 18, den Weißruſſen 10, den Großruſſen 1 Mandat. 
Dazu kommen 5 ukrainiſche Radikalbauern Oſtgaliziens, ſo 
daß die ruſſiſch⸗ ukrainiſch⸗ weißruſſiſche 
Fraktion 34 Mandate erhalten würde. Die jüdiſche 
Fraktion dürfte über 36 Mandate verfügen, die ſich aus 
19 Vertretern des Minderheitenblocks, aus 16 galiziſchen 
Zioniſten und einem Volksparteiler zuſammenſetzen dürfte. 
Die deutſche Fraktion endlich wird 16 Abgeordnete 


zahlen. 


Wer wird Staatspräſident? 


(Drahtmelduna unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 11. November. Die Frage der Wahl des 
Staatspräſidenten wird in Warſchau lebhaft erörtert. Man 
nimmt an, daß es der rechtsparteiliche Kandidat 
Trapezynski fein wird, rechnet aber auch mit der Mög⸗ 
lichkeit, daß die Rechtsparteien Ponikowski vorſchlagen 
werden, um durch eine derartige völlig neutrale Kandidatur 
alle ſolche Stimmen aus dem Linkslager zu gewinnen, die 
zwar gegen einen Rechtskandidaten wären, aber auch gegen 
eine weitere Regierung Pilſudskis find. Von linkspartei⸗ 
licher Seite wird erklärt, daß alle Parteien von 
Witos bis zu den Sozialiſten für die Kandi⸗ 
datur Pilſudskis ſeien, doch hebt man hervor, daß es 
noch unſicher ſei, ob Pilſudski ſelbſt nicht auf die Kandidatur 
verzichten und ſich auf den Poſten eines militäriſchen Ober⸗ 
befehlshabers zurückziehen werde. Wer in dieſem Falle Kan⸗ 
didat der Linken wäre, iſt bis jetzt noch nicht zu ſagen. 


Nie Woewodſchaſt der Liſte 16. 


Die Wojewodſchaft Wolhynien hatte in den Seim 
16 Vertreter zu eutſenden; nach den Wahlen ſtellt es ſich 
heraus, daß dieſe 16 Sitze ſämtlich der Lifte 16 zufallen. Das 
iſt für manche Leute peinlich, aber immerhin der Ausdruck 
des wolhyniſchen Volkswillens. Da man ſich in Polen aber 
nicht immer an dieſen Volkswillen kehrt, ſofern er von den 
nationalen Minderheiten ausgeht, will man die Wahlen 
in Wolhynien kurzerhand kaſſieren. 

Das Miniſterium des Innern teilt mit, daß in Ver⸗ 
bindung mit den erhaltenen Nachrichten über eine Reihe 
von angeblichen Unregelmäßigkeiten, die bei den 
Wahlen auf dem Territorium der Wojewodſchaft Wolhynien 


vorgekommen ſein ſollen, der Miniſter des Innern im Ein⸗ 


Senatswahlen 
Wählt Liste | 


kann die nationalen Minderheiten nicht erſchrecken. 


. 


Danziger Bürfe am 11. November 


(Borbörsliher Stand um 10 Ahr vorm.) 


Polennoten 49 Dollar 7990 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 
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vernehmen mit dem Generalwahlkommiſſar die Abreiſe 
einer Sonderkommiſſion nach Wolhynien veranlaßt habe. 

Worin die „Unregelmäßigkeiten“ beſtanden haben, weiß 
man noch nicht recht. Die polniſche Preſſe ſpricht davon, 
daß „Agenten“ für die Liſte 16 tätig geweſen ſind. Das iſt 
allerdings ein ſchweres Verbrechen, aber die Wahlordnung 
kennt keine Strafbeſtimmungen dafür. Sonſt hätten ſchon 
längſt alle Wahlen für ungültig erklärt werden müſſen, in 
denen die Hyäne agitierte. Soviel Agenten konnten ſich 
ſelbſtverſtändlich die armen Wolhynier nicht leiſten, aber 
ihre wenigen Führer haben in der Tat ganz vorzüglich ge⸗ 
arbeitet. Ging doch auf alle Wahlverſammlungen der beſte 
Wahlhelfer mit, den man ſich denken konnte: das Verlangen 
nach der Gerechtigkeit. g 5 

Ein anderer Teil der polniſchen Preſſe weiß Einzel 
beiten über die vorgekommenen „Unregelmäßigkeiten“ zu 
berichten, die vor allem den Verwaltungsbehörden zur Laſt 
gelegt werden. Mehrere Woyts und Schulzen ſollen bereits 
verhaftet worden fein. Nun liegt aber gerade die Verwal⸗ 
tung der Wojewodſchaft der 16 in polniſchen Händen, zum 
großen Teil in den Händen von Männern der Liſte 8. Wer 
glaubt denn ernſtlich daran, daß dieſe Leute das Wahl⸗ 
ergebnis zugunſten der Minderheiten verfälſcht haben, in⸗ 
dem ſie die Polen um ihr Wahlrecht brachten? Die ganze 
Beſchwerde wirkt einigermaßen erheiternd. x 

ie nationalen Minderheiten werden den Beſchlüſſen 
der Sonderkommiſſion, in der ſie natürlich nicht vertreten 
ſein werden, mit Gleichmut entgegenſehen. Aber ſie warnen 
eindringlich vor einer Kaſſation dieſer Wahlen, und zwar 
aus folgenden Gründen: 

1. Bei einer Neuwahl in Wolhynien wird der Minder⸗ 
heitenblock inſofern eine Anderung der Sejmwahlordnung 
verlangen, als auch die Wojewodſchaft der 16 ſoviele Ver⸗ 
treter wählen ſollen, als ihr im Vergleich mit den polniſch⸗ 
bevölkerten Diſtrikten nach ihrer Bevölkerungszahl zuſteht. 
Dann werden aus Wolhynien nicht 16, ſondern annähernd 
25 Minderheitsvertreter in den Sejm einziehen. 

2. Es wird von der polniſchen und den Minderheiten 
feindlich geſinnten Preſſe oft darauf hingewieſen, welche 
außenpolitiſchen Gefahren das Ergebnis der wolhyniſchen 

zahlen in ſich birgt. Wir halten es im ſtaatlichen Intereſſe 

nicht für geſchickt und weiſe, dieſe Wahlen durch einen 
törichten und durch nichts begründeten Entrüſtungsſturm 
34 einer beſonderen internationalen Aufmerkſamkeit zu 
edenken. 8 

3. Die polniſche Minderheit in Litauen hat ſich gemein⸗ 
ſam mit den dort lebenden Deutſchen, Juden und Ruſſen 
bitter darüber beſchwert, daß von der Kownoer Regierung 
wider Recht und Gerechtigkeit einige Mandate kaſſiert wur⸗ 
den, die ſie bei den letzten Wahlen zum litauiſchen Landtag 
erringen konnte. Wird der Proteſt dieſer polniſchen Minder⸗ 
heit nicht jede Kraft im In⸗ und Auslande verlieren, wenn 
das polniſche Volk nicht anders handelt, als die Bedrücker 
der polniſchen Nationalität in unſerem uns nicht wohl⸗ 
geſinnten Nachbarlande? 

Wir betonen noch einmal: eine Neuwahl in n 
Aber 
die Väter des Kaſſatlonsgedankens, die törichten Verteidiger 
ihrer Nation“, die ihrem Volkstum und ihrem Stoat — ge⸗ 
wiß wider Willen, aber trotzdem nicht ohne Wirkung — den 
ſchwerſten Schaden zuzufügen wiſſen, dieſe unverantwort⸗ 
lichen Mänenr 5 wir keineswegs in ihrem eigenen 
Antereſſe, ſondern allein im Intereſſe des polniſchen Staates. 
deſſen Bürger wir find (und nicht etwa „Frembölinge“) ein⸗ 


die auf den Untergang des Polentums harren. 


Faktoren in Zukunft mit anderen Augen betrachten, oder 


dringlich vor den Folgen ihrer ſelbſtmörderiſchen Politik 
warnen. Wer Ohren hat, zu hören, der höre! 
*. 


Die Abgeordneten des Minderheitenblocks 
aus den Staatskiſten. 


Wie die „Rzeczpoſpolita“ mitteilt, entfallen auf den 
Block der nationalen Minderheiten aus den Staatsliſten 
folgende 11 Abgeordnete: Grünbaum (gewählt im Wahl⸗ 


bezirk), Domherr Klinke. Waſynczuk, Taraszkiewicz, 
Lirszbaum (gewählt im Wahlbezirk), Ingenieur Zerbe, 
Farbſtein (gewählt im Wahlbezithy, Serebrennikow, 


Woftiuk, Thon (gewählt im Wahlbezirk), Moritz, und an 
Stelle der in den Wahlbezirken Gewählten Jeremiez, Dr. 
Weinzieher, Pankratz und Kochamowicz. (Ob die genannten 
Abgeordneten unſerer Staatsliſte, die gleichzeitig in den 
Begtrken gewählt wurden, nicht doch auf ihren Bezirks⸗ 
liſten zurücktreten und ihr Staatsliſten⸗Mandat behalten, 
iſt uns noch nicht bekannt. — D. Red.) 


Das Wahlergebnis im Wahlkreiſe Gueſen. 
(Sondermeldung des „Pos. Tagebl.“ 


Gneſen. 10. November. Bei den Wahlen zum Sejm 
wurden hier abgegeben: Für Liſte 1: 5467 Stimmen, für die 
Liſte 2: 2760 Stimmen, für die Lifte 3: 3371 Stimmen, für 
* Liſte 7: 41338 Stimmen, für die Lifte 8: 64233 Stimmen, 

r die Lifte 14: 244 Stimmen, für die Lifte 16: 16.844 
Stimmen. Der Quotient für die Verteilung der Man⸗ 
date iſt 20648, Es enfallen ſomit drei Mandate auf die 
Liſte 8, zwei Mandate auf die Liſte 7. 

n Die deutſche Liſte (Spitzenkandidat von Wendorff⸗ 
Mühlburg) hat damit kein Mandat ethalten. Wir bedauern 
das beſonders deshalb, weil ſich die Deutſchen gerade in 
dieſem Wahlbezirk vorbildlich gehalten haben. Nicht die 
Zerſplitterung der polniſchen Stimmen, wie der „Kurjer 


ri bznanski“ ſchreibt, ſondern ihre Zuſammenfaſſung hat den 


eutſchen auch dleſes Mandat gekoſtet. Nun, bei den 
Senatswahlen iſt wenigſtens die ungerechte Wahlkreis⸗ 
geometrie beſeitigt, die den Deutſchen im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet ſo ſchwer ſchädigte. 


Grundloſe Beſorgnis. 


Die Organe der Hyäue überbieten ſich förmlich in be⸗ 
ſchwörenden Kommentaren wegen der Folgen des Sieges, 
den der Minderheitenblock bei den Seſmwahlen errungen 
hat. Alle wittern ſie darin eine Gefahr für den polniſchen 
Staat, in dem jetzt fremde (227) Elemente die Rolle des 
Wirts übernommen hätten. Der „Kurier Poznanski“ bes 
zeichnet es als eine Schande für einen jeden ehrbaren Polen, 
daß „die nationalen Minderheiten über alle wichtigen 
Fragen im Sejm eine entſcheidende Stimme haben werden“, 
da ihnen etwa 90 Sitze eingeräumt worden find. Die Schuld 
daran trage die Zerſplitterung (222) der polniſchen Stim⸗ 
men auf eine Unzahl von Liſten. Wenn die Deutſchen und 
Juden auch bei den Wahlen zum Senat ſiegen werden, würde 
Polen von den nationalen Minderheiten abhängig ſein, 
unter denen die Deutſchen die erſte Rolle ſpielen. 
Der „Dziennik Budͤgoski“ ſchiebt die Schuld an dem Siege 
der nationalen Minderheiten den Deufſchen zu und meint, 
daß von nun an auch die polniſchen Faktoren, die bisher 
unſerer Lage Verſtändnis entgegenbrachten, uns mit ande⸗ 
ren Augen betrachten werden. Von nun an werde es nicht 
mehr heißen: „Deutſcher und Iſraelit“, ſondern „Jude und 
Hakatiſt“ in dem Sinne, daß man fie als Feinde 


* 


Es wäre erfreulich, wenn uns maßgebende polniſche 
wenigſtens die Brillengläſer des Haſſes abnehmen würden, 
mit denen man hierzulande die Deutſchen anzuſehen beliebt. 
Warum, du Solon vom „Dziennik Bydgoski“ ſollen wir 
denn 1 des Polentums ſein? Weil wir gewählt haben? 
In Oſtgalizien hat die polniſche Regierung eine alte öſter⸗ 
reichiſche Verordnung herausgekramt, nach der die Propa⸗ 
ganda zur Wahlenthaltung verboten wurde. Man wäre 
dort auch in Hyänekreiſen ſehr glücklich geweſen, wenn ſich 
die nationalen Minderheiten ausgiebiger an der Wahl be⸗ 
teiligt hätten. Es gab noch eine zweite Möglichkeit: wir 
hätten uns für die 8 entſcheiden können. Aber wir bedach⸗ 
ten, daß es ſelbſt in Bolſchewien nicht verlangt wurde, daß 
die zur Vernichtung verdammten Opfer ihren Henker felber 
wählten. Darum halten wir es für das beſte, eigene Wege 
zu gehen. Sie werden auch für den Beſtand des Staates 
von größerem Werte ſein als die Beſorgniſſe der polniſchen 
Rechtspreſſe. n jemand behauptet, der Erfolg der 
nationalen Minderheiten ſchände den polniſchen Staat, dann 
hat er mit dieſer Außerung ſelbſt das Anſehen Polens ge⸗ 
ſchändet. Die heiligen Traditionen bes polniſchen Volkes 
baben ſolche Schändung durch den „Kurjer Poznasski“ und 
ſeine Blockgenoſſen wahrlich nicht verdient. 


De letzte Wahl und die 
ſozialdemokratiſche Partei. 


Bekanntlich ſind die deutſchen Sozialdemokraten in 
Bromberg und Lodz vor der Aufitellung der Kandidaten⸗ 
liſten für den Sejm mit dem Deutſchtumsbund ein Wahl⸗ 
Bündnis eingegangen, das der Deutſchen Arbeitspartei zwei 
Mandate (Kronig in Lodz⸗Stadt und Zerbe auf der Staats⸗ 
liſte) eingetragen hat. Das Mandat des ſozialiſtiſchen 
Redakteurs Pankratz in Bromberg konnte leider — dank der 
Blockierung der polniſchen Stimmen — auf der Broms 
berger Bezirksliſte nicht erobert werden. Ob der Sitz dieſes 
ſozialiſtiſchen Vertreters auf der Staatsliſte noch berück⸗ 

chtigt wurde, wie polniſche Blätter (vgl. „Rzeczpospolita“ 

Nr. 306) behaupten, iſt gleichfalls noch ungewiß. Aber auch 
das iſt ein Erfolg, den die deutſchen Sozialiſten Brombergs, 
die nach den vorliegenden Stimmergebniſſen im Bunde mit 
der P. P. S. völlig leer ausgegangen wären, erreichen 
konnten, daß 1 5 Kandidat bei dem erſten Ausfall eines der 
verſchiedenen Minderheitsvertreter auf der Staatsliſte in 
den Sejm Einzug halten wird. 

Im Gegenſatz zu den deutſchen Sozialiſten in Bromberg 
und Lodz. zu dem jüdiſchen Sozialiſten Dr. Schipper und 
zu den ſozialiſtiſchen Vertretern der ukrainiſchen Nalfo⸗ 
nalität hatten ſich leider die oberſchleſiſchen deutſchen Sozia⸗ 
liſten vom Minderheitenblock ferngehalten. Die Folge 
dieſer doktrinären Taktik war, daß die ſozialiſtiſchen Wähler 

den Wahlen trotz der anderslautenden Wahlparole 
Sud geſchloſſen für die Liſte des bürgerlichen deutſchen 
Blocks geſtimmt haben, unter deſſen Kandidaten nach der 
ehnung des Wahlbündniſſes natürlich kein Sozialiſt 
vertreten war, während die deutſchen Sozlaliſten bei einer 
Verſtändigung leicht 1—2 ihrer Genoſſen in den Sefm ent⸗ 
ſandt hätten. Über die Folgen dieſer Haltung der ſozialiſti⸗ 


ſchen Parteileitung ſchreibt der ſozialiſtiſche „Volkswille“ in 


Kattowitz, was folgt: 

Was lehrt uns das Wahlverhalten unſerer Genoſſen? 
Es iſt ganz deutlich eine Abkehr von der e 
parole der Parteierefutive und ein Mißtrauensvotum für 
dieſe. Noch nicht ein Drittel der Wähler unſerer Partei 
haben die Wahlparole befolgt und ſich der Stimme ent 

Es war eben ein ſchwerer Fehler, daß auf der 


etrachtet, 


Landeskonferenz, die im Auguſt in Kattowitz tagte, der 


Beſchluß gefaßt wurde, ein Zuſammengehen mit den Bür⸗ 
gerlichen bei jeder Wahl unter allen Umſtänden abzu⸗ 
lehnen. Dieſer Beſchluß entſprach in keiner Weiſe dem 
Willen unſerer oberſchleſiſchen Genoſſen, die ja auch auf 
der — einſeitig e l Landeskonſerenz von 
den zahlreich vertretenen Bielitzer Genoſſen vollſtändig 
erdrückt wurden, trotzdem hinter dieſen bei weitem nicht 
15 Wählermaſſen ſtanden, als bei den oberſchleſiſchen Ver⸗ 
retern. 

Der Weg unſerer Partei für die Warſchauer Sejm⸗ 
wahl war für jeden Genoſſen mit praktiſchem Verſtande, 
der nicht durch eine graue S eorie getrübt war, 
klar zu erkennen. Wir hätten mit dem Deutſchen Block 
ein feſtes Wahlbündnis ſchließen müſſen. Dieſer bot uns 
ein ſicheres Mandat, nämlich den Spfitzenkandidaten im 
Wahlkreis Königshütte und ausſichtsvolle Sitze in den 
beiden anderen Wahl n an. Unſere „großen, unent⸗ 
wegten“ Theoretiker in der Exekutive lehnten aber dieſes 
Anerbieten entrüſtet ab, um ein ganz aus ſichts loſes Wahl⸗ 
ni Em bie bete einzugehen, die uns 

ü etrog. f 
un wurde Stimmenthaltung proklamiert und damit 
ein klägliches Schauſpiel dem ganzen Lande geboten, denn. 
eine Partei, die ſich ohne ſtichhal 


fi nahme unmöglich. Dieſer 
kann es nicht ſo ſchnell vergeſſen, daß er während des letzten 
Aufitandes und lange nachher von den Anhängern der 
P. P. S. verfolgt und mißhandelt wurde. Es iſt daher kein 
Nationalismus, wenn der deutſche Arbeiter am letzten 
Sonntag für den deutſchen Block gen Dat und ihm 
auch am kommenden Sonntag bei Senatswahl wieder 
ſeine Stimme geben wird. Er 
deutlich geſpürt, daß der Nationalismus die ſchlimmſte 
Krankheit iſt, in deren Fieber Oberſchleſien und ganz 
Europa ſich ſchütteln und an der beide zugrunde gehen 
werden, wenn die Völker nicht bald dieſen Weg des Ver⸗ 
derbens verlaſſen. Man kann es ihm daher nicht verübeln, 
wenn er durch ſeine Stimme nicht den Nationalismus von 
dex anderen Seite ſtärken will, fondern dem Deutſchen 
Block gibt, der im Vergleich mit den nationaliſtiſchen pol⸗ 
„ ein Hort des Fortſchritts und der Huma⸗ 
n ft, : 
Unſere Genoſſen in Lodz und Bromberg 
Die ſich von ſolchen Skrupeln nicht quälen Iaſſen. Sie 
aben mit den deutſchen und anderen Minderheiten den 
Minderheitsblock gegründet und ernten jetzt die Früchte 
ihrer Politik. Wäre es nicht beſſer geweſen, wenn zu dieſen 
Genoſſen im Warſchauer Sejm ein oder zwei oberſchleſiſche 
Genoſſen geſtoßen wären? Dann hätten dieſe ſich der 
Intereſſen des deutſchen Proletariats Polens wirkungsvoll 
annehmen können. Jetzt müſſen die deutſchen Arbeiter 
Schleſtens nur durch bürgerliche Abgeordnete ihre Inter⸗ 
eſſen vertreten laſſen. 8 
Viel wäre gewonnen, wenn unſere Partei aus den ge⸗ 
ten Fehlern lernen würde. Der unſinnige Beſchluß 


ma 
der Landeskonferenz muß ſofort aufgehoben werden, denn 


e e 
W̃ n n vor der 3 i n 
Bier e bald ein Parteivorſtand ohne Partei. 


A HAN I For 


zu Seatsmnhl in der Bojeuofünf Bafen! 


Um keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen, er⸗ 
klären wir noch einmal, daß in der Wojewodſchaft Poſen, 


d. h. in den polniſch gewordenen Teilen der früheren Pro⸗ 


vinz Pofen, im Netzegan und in Südpoſen 


nur Liſte 16 


für die deutſchen Wähler in Betracht kommt, die au ließlich 
in Pommerellen für ungültig erklärt wurde. 


Liſte 16 


wühlen alſo im ehemals vreußiſchen Teilgebiet alle Kreiſe der 
Wojewodſchaft Poſen, und zwar: Bromberg Stadt, Bromberg 
Land, Schubin, Wirſitz, Strelno, Zuin, Gneſen, Mogilno, 
Schroda, Witkowo, Wongrowitz, Obornik, Poſen Stadt, Poſen 
Oſt, Poſen Weſt, Schrimm. Koſten, Liſſa, Rawitſch, Samter, 
Czarnikan, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Woll⸗ 


‚Hein, Schmiegel, Oſtrowo, Argenan, Schildberg, Kempen, 


Pleſchen, Jarotſchin, Krotoſchin, Koſchmin und Goſtyn. 
Deutſche Wähler der Wojewodſchaft Poſen! 

Laßt euch nicht verwirren! Nehmt keine falſchen 

Stimmzettel an! 765 f 
Es gibt für euch nur eine Wahl: die Liſte fi 


16! 
eee 


Korfantys Kulturarbeit. 


Die Kattowitzer „Gazeta Robotnicza“ ſchreibt, daß in 
der Nacht zum Sejmwahl⸗Sonntag die Korfanty⸗Bojowka 
durch die Straßen der Stadt Kattowitz gezogen fei, wehr⸗ 
loſe Frauen überfallen, jeden, der nicht polniſch ſprechen 
konnte, mißhandelt und Uhren geſtohlen habe. Vielleicht 
gut tauſend Bojowkaleute ſeien nach Kattowitz entſandt 
worden, um der Stadt die „höhere Kultur“ der Kor⸗ 
fantyſten zu zeigen. Faſt ſämtliche Schaufenfter feier mit 
unverſchämten Reklamen verſehen worden, und die anſtän⸗ 
digen Leute habe man vor der Wahl abgeſchreckt. Auch 
Biniszkiewiez, Rumpfelt und Bobek ſeien auf der Straße 
von Bojowkaleuten überfallen worden, unter denen ſich 
auch ein Zollbeamter und ein Dr. phil. befunden hätten. 
. Poliget habe mit den Banditen gemeinſame Sache ge⸗ 


„Polak“ (258) ſchreibt u. a.: „Am beſten jedoch ſieht nach 
den Wahlen die Stadt Kattowitz aus. Dieſe Art von Wahl⸗ 
methoden iſt nur Menſchen, die der Intelligenz angehören 
und die Kultur kennen, eigen. In der Tat, das ge Kultur⸗ 
menſchen. Und da wundert ſich der „Goniec Slaski“, das 
Organ der die Ordnung liebenden Partei, woher hier auf 
einmal fo viele Deutſche aufgetaucht find. Wie iſt es mög⸗ 
lich, daß fie jo viele Stimmen erhielten? Seht euch ihr 
Herren von der „Chjena“dieſe eure Kultur an, 
und die Antwort auf vorſtehende Frage wird ſich gleich fin⸗ 
den. Vor einer ſolchen polniſchen Kultur wird jeder aus⸗ 
reißen, wie vor der Peſt. Und wohin diefe Menſchen flüch⸗ 
teten, zeigte euch das Wahlreſultat. Und wenn ihr Herren 
von der Liſte 8 eine ſolche Kultur weiter betreiben werdet, 
dann werden die Deutſchen in fünf Jahren beſtimmt noch 
ri ſoviel Mandate erobern. Eine ſolche Kultur ekelt 
eden an. 


am eigenen Leibe zu 


\ Be 
\ =, 


Nepublik Polen. En 


Eine volniſche Beſchwerde an den Völkerbund. 2 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) ‚idee 
Warſchau, 11. November, Die Delegation der polneſcn 
Regierung bei der Völkerbund ligs überreichte dei Norske 
den der Sektion für nationale Minderheiten ein N Sie 
trial über das poluiſche Schulweſen in Tr 
preußen. Es wird darin darauf hingewieſen, daß z 
dem Wege von Aus nahmebeſtimmungen die Behörden 
polniſche Schulweſen in Oſtpreußen zu unterdrücken chul⸗ 
teten. Gleichzeitig wird betont, daß das Nen aflung 
weſen in Polen unter dem Schutz der polniſchen Verf 
ſich frei entwickeln (2) könne. 
Eine Beamtendelegation bei der Regierung. BRD; 
r er Men 
Warſchau. 10 November. a beamken 


aus Lemberg und dem ehemals preußiſchen Zeitgebiet, beta, 


Am nächſten Tage wurde die Delegat 


vom FFinanzminiſter empfangen, der feine Bereſtwi Ent 


erklärte, das Geſuch unverzüglich dem Miniſterrat zur 
ſcheidung vorzulegen. N 

Die Prüfungsgebühr an den Unſperſitäten wiel 
um das Dreifache erhöht. Die neuen Gebühren ge 
bereits ſeit dem 15. September. 17 HEO Re 

In Kraft getreten iſt ein Geſetz, nach welchem die n 
Wofewodſchaften Poſen und Pommerellen gelb ent 
privaten Wälder unter Staatsaufſicht Anifier 
werden. Die Ausführung des Geſetzes wurde dem DRUM 
für Landwirtſchaft und Domänen übertragen. öhne 

In Warſchau betrugen die Gehälter und Lö 
für die Hädtiihen Beamten und Arbeiten tt 
am 1. November gezahlt wurden, etwa 1 Milliarde Ver⸗ 
50 Prozent ſämtlicher Einnahmen verſchlingt alſo die 


waltung. 
8 Deutſches Reich. 


Eine peinliche Anfrage. 


3 


amtlich verbreitet: „Der Reichsregierung ſind in den lei 
Tagen konkrete Mitteilungen über Anſchläge ua 
gen, die ſich gegen das Leben des Reichskanzlers ri ine 


geleiteten Unterſuchung nicht gemacht werden.“ a 
ku 


gen jener alarmierenden Nachrichten ſich nicht allein = 


Antwort.“ 


Die Beantwortung diefer Frage dürfte den Verlinet i 


Regierungsſtellen einige Verlegenheit bereiten. 


Bombenabwurf auf die Reichsfinaugen. 
ta.“ geſchriebßa A 


Aus der Pfalz wird der „Frankfurter 2 

Der franzöſiſche "Gereraflttume der geinarmes 5, 2 
ungeordnet, daß in der Pfalz ein neuer Nombe nan 
wurf-Übungspla errichten werden muß, und idem 
in unmittelbarer Nähe der Kreishauptſtadt Speyer bei le 
Dorf Dudenhofen. Hierzu müſſen ganze Wälder ume 
und viele Morgen beſten Ackerbodens verwendet 


Die Beſitzer, lauter kleine Landwirte, werden einfach 4259 


Anpungen, ihren Grund und Boden abqutreten. Der ils 


wird ſo angelegt, daß hunderte von Flugbomben au ern 
heruntergeworſen werden können. u8 Bombentiöttn 
Unterſtänden wird die Wirkung der platzenden Grand eb 
beobachtet. Es handelt ſich um ein Millionen oro ahr 
das auf Koſten des Deutſchen Reiches ausgef 
wird. i 5 ste 
Der Einſender bemerkt dazu mit Recht: Während . 


b. 
ganze Welt daran intereſſiert iſt, daß der Birtinaftstärhin 15 


Deutſchlands langſam geſunde, opfert Frankreich ſeineg 
Moloch Militarismus unausgeſetzt neue Millionen, aus⸗ 
aus dem kranken Wirtſchaftskörper Deutſchlands Hu 


preßt. 
Aus anderen Ländern. 


Zum Tode verurteilte Polen. 


78 8 # 
Am Dienstag wurde in fpäter Abendſtunde vom wen, 
kauer Oberſten Gerichtshof im Prozeß gegen neun un 
die der Spionage zugunſten Polens ang lt 
waren, das Urteil gefällt. Zum Tode verre die 
wurden: Pawlikowski, Sosnowski und Lutowski ſow Bar⸗ 
Frauen Glinczanka und Jagodzinska; die Angeklagte age 
bocka erhielt 10 Jahre Zwangsarbeit, während die ochen 
klagten Sosnowska, Nieczuja und Wierzbicka freigeſpr 
wurden. klagte 
Da die Repatriationskommiſſion ſämtliche Ange sad 
bereits im Mai d. J. zum Austauſch reklamierte, 8885 0 
die Angeklagten auch nach Moskau überführt wurden, e 
richtete die polniſche Geſandtſchaft gegenwärtig eite zn 
Sowfetregterung eine Note, in welcher fie bittet, Schrin ge, 
unternehmen, damit die Vollſtreckung des Urtells 1 ert 
ſchoben wird. Die Angelegenheit der Angeklagten 
bereits über ein Jahr. 4 
Die amerikaniſchen Kongreßwahlen. gen 
Das Parteiverhältnis im amerifanililin 
Repräſentantenhauſe ift einer geſtern na N 
4½ Uhr aus Wafhington abgeſandten Reuter-Meldu gg a ⸗ 
folge folgendes: Republikaner 200, Demokraten 198, ehr 
lüften 1, Unabhängige 1. Die republikaniihe Min 
heit von 24 Stimmen im Senat ift auf 15 geſu ſamt⸗ 
und wird wahrſcheinlich noch weiter ſinken. Das ende 
ergebnis zeigt, daß Hardings Wahl 1920 nicht anti ziel 
kratiſch, ſondern gegen Wilſon gerichtet war, ſreng 
in Neuvork, Boſton und Chicago, die fetzt von neuem den 
demokratiſch geſtimmt haben. Präfident Harding hat am 
alten Kongreß zu einer außerordentlichen Tagung 
20. November einberufen. t, die 
Der demokratiſche „New Vork Herald“ berichtei on 
Wohlergebniſſe, die nunmehr auch aus den entfernter N der 
den Provinzen einträfen, zeigten unzweidentig, et 
Sieg der demokratiſchen Partei bedenten anten. 
als ſelbſt die demokratiſchen Führer annehmen 9 
Nicht nur werde die republikaniſche Mehrheit im 
ſentantenhaus auf zehn oder zwölf Stimmen herab men 
auch dle. Pee nt 1 0 Kun fünf S 
betragen. emokra ege ſeien in e, 
land, New Jerſey, Neunork, Weſt⸗Virginia, Den 
Michigan, republikaniſche Siege in Nebraska und O 
verzeichnen. Er hr . 
Die internationale Kolonie 8 Per 
Der norwegiſche Hauptmann Pryb hat, a 
verſchiedener Norweger, die Sägewerbe in Norwegen 


Wochen vergangen find und die Wirkun⸗ 1 


n. 
werden un 


ben, und als Beſitzer der „the onega⸗wood⸗Compauy“ mit 
mute Cbef für den nordruſſiſchen Holztruſt, Liebermann, 
rei Mitwirkung Kraſſins und des Bevollmächtigten 
ein Sewietrepublik in Chriſtiania, Curtis, in Berlin 
Kor n Vertrag abgeſchloſſen, nach dem eine gemiſchte 
Noob fiiſcheruſſiſche Geſellſchaft mit dem Namen „The onega⸗ 
At foreſt induſtry Co. Otd.“ gebildet wird. Die Hälfte der 
dicht ol der ruſſiſche Staat beſiten. die andere Hälfte die 
der Alftichen Geſellſchafter. Das Kapital aus dem Verkauf 
Bunt, früher den Geſellſchaftern gehörigen Holzlager in 
lldennd ſoll das Bekriebskapital der neuen Kompanie 
Ine n. Onega Foreſt erhält Konzeſſionen auf alle im 
en ge Baſſin liegenden Wälder und das Gebrauchs recht an 
ele früher den Geſellſchaftern gehörigen Sägewerken. 
im eoneifion iſt die arößte, bisher von Sowjetrußland 


ährte Waldkonzeſſion, ſie umfaßt ein Areal von 25 000 
90000 Quadratkilometern. im 


Der „Matin- meldet aus R 

Per, om, daß ſich nach dem „Meſſa⸗ 
. bei den Senuſſt in der Cyrenaika eine Auſſtands⸗ 
ug bemerkbar gemacht habe. Re italieniſche Miſſion 
egſe int wurde angegriffen und in Brand geſteckt. Die 

8 lesung ng entſandte Kriegsſchiffe und Truppen zur Hilfe 


ſobtfuter meldet aus Liſſabon: Am 6. November abends 
kmmen zahlreiche Bombenexploſionen, angeblich im Zu⸗ 
ruhe 


Int 

enenhan ae mit der aufſtändiſchen Bewegung. Die Un⸗ 

Rn beherrschen unterdrückt. Die Regierung ſcheint die Lage 
en. 


| U 
8 Das Erbe Osmans. 


N mr national-revolutionäre Bewegung in der 
* 9 


ber die 
i weiß die „Frankf. Stg.“ intereſſante Aufklärungen 
4 en, die wir nachſtehend zum Abdruck bringen: 
org drend die türkiſche Natienalverſammlung in An⸗ 
ie, vom Standpunkte des Legitimismus aus ge⸗ 
1 natürlich eine revolutionäre Veranſtaltung it, das 
eru des verkündet, die Re⸗ 
920 Weenkte der legitimen Regierung ſeit dem 16. März 
kene m Tage der Beſetzung Konſtantinopels durch die 
Nen emanenfulkan Rohan wed Pl. w 
Sul (Anklage zu ſtellen, 
die Gin in der gewohnten Weiſe das Selamlik ab, nimmt 
För ückwün ſche der 
kt 


Ingoder Regierung und Nattonalverſammlung von 
leht ra für null und nichtig erklären. Es ge⸗ 
glich o das Unerwartete, daß dieſer Schattenſultan, der 

5 als eine Marionette der Entente jahrlang ein 
den Han otetes Daſein führte, der gerade deswegen aber 
Arkiſch tonaliſtiſchen Patrioten, die man auch etwas als 
nteeFaſziſten oder „erwachende Türken“ bezeichnen 
Bar, fi ein Gegenſtand des Abſcheus und der Verachtung 
In Gebe gegen die nationale Revolution auflehnt und zu 
Aucheuärde zurückkehrt, die er ganz im Anfang der kema⸗ 
Rem Bewegung angenommen hat. Damals behandelte 
mal Paſcha als aufrühreriſchen General“, deſſen An⸗ 

ein er Amneſtie in Ausſicht ſtellte, wenn ſte ſich inner⸗ 

er Ver beſtimmten Zeit untermerfen würden, dem ſelbſt 
wiſcher ſchwerſte Beſtrafung in Ausſſcht ſtellte. In der 
pet hat er, als die anfänglich gering geſchätzte 
nicht wehr Kemal Paſchas in den Bergen Anatoliens 
ge nur hielt, ſondern wider Erwarten wachſende Er⸗ 
der Br Franzoſen und Griechen hatte, und als Kemal 

Ament nude war, in Angora ein förmliches nationales Par⸗ 

Haltet und eine geordnete Regierung zu errichten, dieſe 

ee dich beibehalten konnen: 0 
biz auf telbar nach dem Kriege, als das türkiſche Volk 

t seln das äukerjie ermattet war, fand der Sultan auch 
naten abſolutiſtiſchen Regierungsakten, der Auflöſung 

nen Kaclceſinnten Parlaments und der Berufung eines 
Par abinetts, Zuſtimmung. Brot und Friede lautete 

Herter dle. Auch das Schauſpiel der Aburteilung ver⸗ 
zum cerfuhrer und Staatsmänner durch Kriegsgerichte, 

Neger 5 Wee en ee ber an 

| k engeſetzt waren, nahm man gend hin. 
auf dole maßloſen Bedingungen des Friedens von Sevtes 

eren Anen. der mutige Widerstand Kemals auf der 

} 800 — Seite brachten nach und nach eine völlige Wand⸗ 
8 10 rvor. In einem anderen Lande und unter anderen 
lich ungen wäre auch die Tapferkeit der Kemaliſten ver⸗ 
r Entendeſen. Aber bis nach Anatolken reichte der Arm 

dem Rhentte nicht, und da man von Paris hypnoliſtert nach 
al ein ftierte, beſann man ſich dort rasch eines beſſeren, 

ſellielen aß empfindliche Verluſte gab, bante den Krieg 


Ran an zu machen. Es iſt 0 n 
in Diane Meinung ausſpricht, Deutſchland habe paſſiv, d. i. 
Alba. Falle wirklich leidend, den Türken große Dienſte 
Le; abe Das Ergebnis in der inneren 
ber Ma er war die völlige Verſchiebung des Schwerpunktes 
er d von Konſtantinopel nach Angora. 
de raht meldet, daß das Kabinett in Konſtantinopel 
Raßeben it 
ler ng fi 
ein Riß telmehr ſcheint es 
gegangen fei. Ein Teil der Miniſter iſt kemaliſtiſch 


Vendſe wohl den Rücktritt des ganzen M 


ine lan, 
Kein tellweiſe recht abenteuerlich. Es li 

er 
Kane and ernſt gemeint iſt, dabei auf eine fremde Macht 
e 6 könnte nur England ſein, das allein Inter⸗ 
Lerberun, hat, gegen die ungeſtümen und ſelbſtbewußten 
gen der Angoratürken eine mit dem Nimbus der 


8 des letzten Osmanen zu ſetzen, der bei dem beſten 


de HT vereinigt, Frellich 
0 gab den Anlaß 
Rete "ing der geifiaen Städte: Damaskus, 
m 0 
die fie nn And ein dgekiſcher Suiten ift nicht mehr in der 
lan 


„Nam heb delt Immerhin iſt die Tatſache an ſich, daß 


Dic vel Pe 
‚ut, eine 2 9 u i 
Seiteignoriere 2 unwägbare“ Macht 


Int a die Nachricht ansgeſprengt wird, Mohammed VI. 
dien 
ein britiſche Kl 1 
Kali nog belt unterſchätzt. Was ſollte den Osmanen 
en? 


en 
Gefangener ez überall außerhalb Indiens mit Recht 


zu bringen ſein wird, und da 


iſt nicht einmal ſicher, daß die indiſchen Moslems in einer 


ſolchen überſiedlung ihre Wünſche erfüllt ſehen würden. 
Eruſter klingen andere Nachrichten. Wenn es richtig 
iſt, daß Kemal Paſcha in einer neuen Note die ſofortige 
Räumung Konſtantinopels durch die Ententetruppen ver» 
langt, dann beweiſt dies, daß der Herr von Anatolien un⸗ 
geduldig wird, und daß er die Wartezeit, die er ſich wohl 
oder übel hat ſetzen müſſen, für abgelaufen anſieht. Er 
fühlt ſich offenbar feiner Sache fo ſicher, daß er einen ernſt⸗ 
lichen Widerſtand der Entente nicht mehr erwartet. Gibt 
dieſe der Forderung nach, weicht ſie alſo vor Kemal Paſcha 
zurück, fo gidt fie nicht nur ihr eigenes Preſtige völlig 
preis — denn vereinbart war bisher nur eine Räumung 
Konſtantinopels nach dem Abſchluſſe des Friedens — ſon⸗ 
dern ſie liefert dann auch den Sultan und ſeinen Anhang, 
die dych nur Werkzeuge in ihren Händen waren, der Gnade 
und Ungnade der Kemaliſten aus, wie ſie Griechenland 
ihnen geopfert hat. Konſtantinopel in der Hand 
Kemal Paſchas, bedeutet wirklich das Ende 
des alten Osmanenreiches. Innerhalb der 
Türkei ſelbſt wird es einen Kampf um Konſtantinopel, einen 
Bürgerkrieg, ſchwerlich geben. Ob die Entente, insbeſondere 
England, darum wird kämpfen wollen, iſt eine Frage voll 
ſchwerſter Schickſalsbedeutung. Nachdem die Orientfrage 
ein paar Wochen geruht hat, tritt ſie aufs neue drohend an 
den Rand Europas und zeigt uns aufs neue ihre Wund⸗ 
male. Man muß fürchten, daß ſie nicht bald zum Schweigen 
A die von der Entente mehr 
aus Not als aus freiem Entſchluß gewählte Löſung, die 
Türkei wieder zu einer wirklichen europäiſchen Macht zu 
machen, keineswegs das Ende der alten, viel eher der An⸗ 
fang neuer Wirren ſein wird. f 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artlkel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 11. November. 
Auf zur Senatswahl für Liſte 161 


Der Menſch kann unendlich viel, wenn er die Faulheit 
abſchüttelt und ſich vertraut, daß ihm gelingen muß, was er 
eruſtlich will. 


8 Der Geflügelzüchterverein hielt am 8. d. M. im Zivil⸗ 
kaſino eine Verſammlung ab, in der hauptſächlich üder 
die Veranſtaltung einer Geflügelausſtellung im 
Januar nächſten Jahres beraten wurde. Der Maaiſtrat hat 
den Vereinen, die die Ausſtellung veranſtalten, die Tur n⸗ 
halle der Städtiſchen Mittelſchule, ul. Konarskiego, 
unentgeltlich zur Verfügung ander Das Standgeld für 
die Ausſtellung wurde in folgender Höhe feſtgeſetzt: für 
jede Nr. Tauben und Kaninchen 500 M., für die Nr. Hühner 
und Großgefkügel 1000 M. für Sammelſtämme 2000 M. 
Nichtmitglieder haben das Doppelte dieſer Sätze zu zahlen, 
In der nächſten Sitzung am 13. Dezember, abends 
8 Uhr, wieder im Zivilkaſino, wird weiter über 
die Ausgeſtaltung der Ausſtellung beraten werden. 

Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Runek) war wieder wie alle 


Sonnabend⸗Märkte ſehr gut beſchickt und es herrſchte eine 


überaus rege Kaufluſt trotz der ſtetig wachſenden 
Preiſe. Am „schwarzen Brett“ waren heute folgende 


Preiſe notiert: Butter 2000, Eier 2000, Mohrrüben 9035, 


ißkohl 40-50, Rotkohl 70—80, Kartoffeln 20, Zwiebeln 
n 51 fel 80200, 


90120, Blumenkohl der Kopf 100—500, Apfe 
Birnen 120—250, Rote Rüben 35—40, Wruken 35—40 und 
geſchlachtete Gänſe 700—1200 Mark das Pfund. Im all⸗ 
gemeinen ſtimmten dieſe Preiſe mit den tatſächlich geforder⸗ 


ten überein; nur Butter, Eier und Gänſe waren tatſächlich 


etwas teurer. Auf dem Neuen Markt (Nowy Runek) 
herrſchte heute ebenfalls eine größere Anfuhr an Kartoffeln, 
Kohl, Mohrrüben und Wruken als am vergangenen Mitt⸗ 
woch. Die Preiſe waren unverändert. 

8 Ein ziemlich reger Betrieb herrſcht in den letzten Tagen 
am Bollwerk der Brahe an der Poſt. Dort iſt in 
Kähnen für die Militärverwaltung Heu angekommen und 
wird nun von Militärgeſpannen fortgeſchafft. Auch Torf 
für den e del iſt in der letzten Zeit verſchiedentlich 
entladen worden. . 

9 Ein „ſchwerer“ Diebftahl, Geſtern wurde dem 
Schmiedebeſitzer Felir Straszewski, Bahnhofſtraße (Dwor⸗ 
coma) 90 während feiner Abweſenheit aus der unverſchloſſe⸗ 
nen Schmiede ein Ambos (). ein eiſerner Abguß und ein 
eiſerner Reifen geſtohlen. Die geſtohlenen Sachen haben 
einen Wert von 190 000 Mark. 

8 In Polizeigewahrſam genommen wurde geſtern ein 
Mann, der ſich umhertrieb und bettelte. 

* 


Vereine, Beranitaliungen ꝛc. 


erein Freundinnen junger Mädchen. Montag, 13. d. M., 
e 4% Uhr, Kaffseltänzchen im en (16969 
Symphonie⸗KRonzert des Konſervatorxiums Montag, 18, Non. 
a 8 Abr im Stadttheater. Schubert: Symphonie 
h-moll (unvollendet), Beethoven: Klavierkonzert 
moll, Ur ban y: Stücke für Streichorcheſter, Nowo⸗ 
wies ki: „Polniſche Brautwerbung“, Ouverture. Karten⸗ 
vorverkauf an der 1 e ee 8 785 
Verband nichtſelbſtändiger Dentiſten Gruppe 1, Bydgoszcz. 
nenn Diensſug abend 8 Uhr, Hotel „Goplanka“. 
a * * * 


* Inowroclaw, 10. November. 
ſchaftliche Verein Kujawien“ ernannte in ſeiner 
Novemberſitzung am Mittwoch Herrn Hochſchulz in 
Hochkirch, Kreis Moallno, zum Ehrenmitgliede. Direktor 
Baumann machte Mitteilung über einen in Wonorze ab 
Neufahr zu veranſtaltenden Kochkurſus, zu deſſen Eröff⸗ 
nung die Verſammlung ihre Einwilligung Dr. 
Königk, Poſen, hielt einen Vortrag über rationelle Dün⸗ 
gung und Tierarzt Bromberger ſprach über Lungen⸗ 


ſeuche. In der anſchließfenden Ausſprache wurde gegen 
die von der Landwirtſchaftskammer geplante ie haus⸗ 


ſtellung Stellung genommen, da bei dieſer Gelegenheit 
ein Tier ganze Herden infizieren könne. Auch wurde auf 


den Unfug des fetzt in Blüte ſtehenden Viehhandels 


der Deputanten hingewieſen, der nicht wenig zur Ver⸗ 
breitung der umgang 18. beigetragen habe und beitrage. 

* Poſen (Poznan), 10. November. Die elektriſche 
Beleuchtung verſagte im Stadtteil St. Lazarus vor⸗ 
geſtern abend in der 6. Stunde nahezu vollſtändig. Auch am 
geſtrigen Abend „funktionierte“ das elektriſche Licht in ver⸗ 
ſchiedenen Straßen von St. Lazarus wieder nicht. — Der 
Poſener Handwerkerverein hat in ſeiner letzten 
Monatsſitzung am 7. d. M. eine Sterbekaſſe im Um⸗ 
lageverfahren für feine Mitglieder und deren Frauen ge⸗ 
aründet. Der Beitrag richtet ſich nach dem Roggenpreis 
und beträgt gegenwärtig 700 Mark pro Perſon. — Das 
Opfer eines Gauners geworden fit auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe der Lenker eines Fuhrwerks. Er war von dem 
Schwindler gebeten worden, ihm 
Bahnhofe zu fahren. Dort lud ihn der Schwindler zu einem 
Glaſe Bier im Warteſgale ein. Schließlich entfernte er ſich 
unter irgend einem Vorwande mit dem Verſprechen, in 
kurzer Zeit wieder zurückzukehren. Der Kutſcher mußte nach 
einiger Zeit die unangenehme Entdeckung machen, daß ſein 
Fuhrwerk verſchwunden war, 


Der Lauöbwirt⸗ 


ſein Gepäck nach dem 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 

* ickermünde, 9. November. Ein ſchweres Explo⸗ 
ſionsunglück hat ſich hier ereignet. In der Eiſen⸗ 
Bene: Bedke und Wolff fand ein Schloſſer unter Eiſen⸗ 
ſchrott eine Granate, die er auseinandernehmen wollte. 
Dabei explodierte das Geſchoß, ſo daß die Fabrikmauern 
barſten, das ganze Unternehmen in Brand geriet und durch 

Flammen vernichtet wurde. Bisher ſind zwei Tote 
zu beklagen. Durch das Unglück ſind ſämtliche Angeſtellte 
und Arbeiter brotlos geworden. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 9. November. In welch unheilvoller 
Weiſe der Alkoholgenuß auf Perſonen, die ih ſonſt 
einwandfrei benehmen, einen verderblichen Ein⸗ 
fluß auszuüben vermag, zeigte eine Verhandlung vor dem 
gemeinſamen Schöffengericht, bei der der Hilfszollunter⸗ 


wachtmeiſter Hermann M. aus Neufahrwaſſer wegen Dieb⸗ 


ſtahls und verſuchter Beamtenbeſtechung ſowie Zollkontra⸗ 
vention angeklagt war und zuſechs Monaten und zwei 
Wochen Gefängnis verurteilt wurde. Außerdem er⸗ 
kannte das Gericht wegen Vergehens gegen das Zollgeſetz 
auf eine Geldſtrafe von 75 600 Mark. Der Ange⸗ 
klagte hat ſich während zwölfjähriger Militärdienſtzeit ſtets 
aut geführt und der Leibkompanie des ehemaligen A Tip 
Kaiſers angehört, in der nur Mannſchaften von beſter Füh⸗ 
rung eingeſtellt wurden. Er beſitzt ein kleines Anweſen bei 
Neuſtadt. Da er Deutſcher bleiben wollte, ſo trat er in den 
Dienſt der Zollverwaltung des Freiſtaates Danzig ein. Am 
22. September ſollte M. gegen abend den Überwachungs⸗ 
dienſt auf einem Motorfenler übernehmen. Schon von vor⸗ 
mittags an ſpielte M. in einem Lokal mit einem anderen 
Zollbeamten Karten und nahm dabei reichlich Alkohol zu 
ſich. Dieſes dauerte bis gegen 5 Uhr nachmittags. Bald dar⸗ 
auf trat M. den Dienſt auf dem Schiff an, wobei ſich die 
Folgen des Alkoholgenuſſes bemerkbar machten. In dieſem 
Zuſtande ſtahl M. aus einer Kiſte, die ene beſchädigt 
oder vorher ſchon erbrochen war, drei Kannen mit Sprit im 
Werte von gegen 40 000 Mark. Als er ſie vom Schiff fort⸗ 
bringen wollte, begegnete er einem Reviſionsbeamten der 
Zollbehörde. M. hatte ſich vorher in dem Lokal, in dem er 
Karten geſpielt. eine Flaſche Kognak auf das Schiff mitge⸗ 
nommen und verſuchte ſie jetzt dem Repiſionsbeamten, da⸗ 
mit er über den Vorfall ſchweige, in die Manteltaſche zu 
ſtecken. Zu feiner Entſchuldigung führte M. an, daß der ge⸗ 
noſſene Alkohol ihn völlig der Beſinnung beraubt hatte. Die 
non dem Schiff geſtohlenen Kannen habe er, einem dunklen 
Drange folgend, nach der Zollwache bringen wollen, um ihn 
an Kameraden zu verteilen. Durch das Entfernen des 
Sprits von dem unter Zollverſchluß ſtehenden Schiff hatte 
ſich M. des Vergehens gegen das Zollgeſetz ſchuldig gemacht, 
für das als Mindeſtſtrafe das Doppelte des Wertes der 
Gegenſtände eintritt. — Der Angeklagte, deſſen ganze 
Eriſtenz durch die in angetrunknem Zuſtande begangenen 
Vergehen auf dem Spiele ſteht, zeigte bittere Reue über 
fein Verhalten. Dem Antrage feiner Verteidigung ihn aus 
der Unterſuchungshaft zu entlaſſen, konnte einſtweilen nicht 
nachgekommen werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Untergang zweier deutſcher Dampfer. Die deutſchen 
Drewfer „Herbert Sauber“ und „Hermann Sauber“, von 
denen erſterer Mittwoch, der letztere Montag vergangener 
Woche von England nach Hamburg abging erreichten ihren 
Beſtimmungsort nicht. Die Schiffe, jedes mit 29 Mann Be⸗ 
ſatzung und drahtloſer Telegraphie an Bord, dürften im 
ſchweren Sturm in der Nordſee untergegangen fein, 

* Grubenerploſton. Aus Spanger in Pennſylvani 
(Vereinigte Staaten) wird gemeldet: In einem Bergwer 
ereignete ſich eine Erplofion, 90 Bergleute find eingeſchloſſen 
und durch giftige Gaſe bedroht. Eine Rettungsabteilung 
traf ein. Nach einer ſpäteren Meldung kamen bei dem 
Grubenunglück 50 Perſonen ums Leben. Dreißig, 
die befreit worden ſind, befinden ſich in hoffnungsloſem Zus 
ftand, Einige Gerettete erzählen, daß die Bergleute dur 
ben. Drud der Exploſion nach allen Seiten geſchleuder 

* Die Irrfahrten der Goldkiſte. Vor einigen Monaten 
fand vor der Strafkammer des Landgerichts Berlin, wie der 
„B. LA’ mitteilt, eine Verhandlung gegen mehrere Ber⸗ 
liner Juweliere ſtatt, die der Hehleret an einer dem 
bekannten amerikaniſchen Multimillionär Charles Schwab 
geſtohlenen goldenen Zigarrenkiſte beſchuldigt 
waren. Dieſe Kiſte, die aus Feingold beſteht, und heute 
einen geradezu märchenhaften Wert repräſentiert, 
war ein Geſchenk der Stadt Baltimore an den Stahlkönig 
Schwab. Durch eine amerikaniſche Verbrecherbande war 
dieſe wertvolle Kiſte aus dem Landhauſe des Milliouärs 
entwendet worden. Nachdem ſie ihren Weg durch die dunkel⸗ 
ſten Berbrecherhöhten Neuyork⸗Oſtende genommen hatte, ge⸗ 
langte ſie in die Hände engliſcher Matroſen, die ſie auf dem 
Umwege Southampton nach Deutſchland einſchmuggeten, wo 

e in gewiſſen Schieber⸗Cafés eines Tages auftauchte. Die 
einerzeit angeklagten Hehler hatten unter Beweis fielen 
laſſen, daß ſie jenes Wertſtück gutgläubig erworben hatten. 
Sie wurden demzufolge auch freigeſprochen. Nachträglich 
wandte ſich der Beſitzer der goldenen Kiſte an Na 
Dr. Waldeck, um eine Herausgabe der beſchlagnahmten Kiſte 
zu erreichen. Die Staatsanwaltſchaft nahm den Stand⸗ 
punkt ein, daß erſt feſtgeſtellt werden müſſe, ob die Kiſte dur 
einen Zollſchmuggel nach Deutſchland gelangt ſei / un 
verweigert die Herausgabe an den Beſitzer. Erſt jetzt, nach 
Monaten, iſt das Wertobjekt durch Vermittlung einer Ber⸗ 
liner Großbank, die einen beſonderen Kurier mit 
dem Transport beauftragen mußte, wieder nach Amerika 
zurückgebracht worden und dort glücklich in die Hände ihres 
Beſitzers gelangt. . 

* Der Silberſchatz der Halloren. Die Amerikaner, die ja 
ſo gern in der alten Welt hiſtoriſche Wertgegenſtände auf⸗ 
kaufen, ſind auf der Suche nach altertümlichen . 

er 


die Halloren ffiziell nennen, umfaßt hauptſächlich Becher 
und Pokale, ie Ahnen Filrſten, vor allem Dane 0 


ein Amerikaner die ſtattliche runde Summe von einer 
Million Dollars geboten, ein Kaufpreis, bei dem auf 
jedes Mitalied der Salzwirkerbrüderſchaft nach der 
heutigen Valuta 18 Millionen Mark entfallen würden. 
Die Salzwirkerbrüderſchaft hat das Angebot nicht ohne wei. 
teres von der Hand gewieſen ſondern beſchloſſen, nun zwei 
Millionen Dollars als Kaufpreis zu verlangen, 
Darüber ſchweben jetzt noch Verhandlungen. a 
2 r EEE er 
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Bydgoszcz, ul. Dworcowa 318, Telefon 1273, 
Tel, Abr. Holgcentrale. Aalen en erwarten 


3 K. Hadruch, Gabrielin. Tel. Nr. 1. 


ir haben nur 5 
außerſt günſtig abzugeben: 


Veutzli⸗Pflugſchare 

Venhli-Streichbrettel 
Hufeisen dae un 
Nägel 


3 
EDEN eee eee DLL Eee, 


ine 


in Kernleder, Kamelhaar, Hant und Balata 


i 


Transportable Kachelöfen 

Spezialöfen für die Induſtrie 

Quintöfen mit u. oh. Chamottausmauerung 

Kambüſen in allen Größen 

Ruberoid für Bedachung 
Ruberoid⸗Fußbodenbelag 

Sa ee löſſer, ungen 
dane perrer 

Bau⸗ und As kelbeſchläge. 11498 


M. Rautenberg & Ska., 


Budgos 
Telefon 1430, 675. allg) Sagielloästa 11. 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


3 


En de teil. 


C z en N ni ] e in Holz nd Eisen | un be. 
F. Babrowsti, Anilſe Putz wolle. m E 


unte Ehoinite (Pommerellen). 


| Hit. lun. Meinen u. Salle 


Kartoffelroder Harder 
Iflüge, Eggen, Cüe⸗Maſchinen, 


Breitdreſcher, Göpel, 
Heine Dreſch⸗Maſchinen, 
Schrot⸗, Häckſel⸗ und 
Reinigungs⸗Maſchinen, 
Rübenſchneider, 
Kartofjeldämpfer ic. 


1 und ſümtläche Erſatzteile dazu. 
f Spezlalitüt: Milch⸗Separatoren und Butter⸗Maſchinen. 
Reparaturwerkſtatt. Tüchtige Monten 


Gebrüder Namme, e 


LTelefon 79. Sw. Tröjey 14 b. releſon 75. 


Neu! Für Baulustige Neul 


Ziegelsteinpressen 
für Handbetrieb nee 


„Pax“ Mauersteinmaschine 
Stundenleistung 80—100 Hohlsteine, im Volumen von je vier al uf 0 
Normalsteinen 1 
Deuma“ Ziegelsteinpressen 
Ei} 
Stundenleistung 250 Nele in ee liefert 
„Deuma‘ Zement- - Dachpfannenpresse 
Stundenleistung 50 Dachfalzziegel 


Höchste Rentabilität, da eine Presse sich bereits in der ersten 
Woche dureh die Ersparnis bei Selbstherstellung von Steinen 
9948 auf der Baustelle bezahlt macht 


Tüchtige Vertreter auch für alle übrigen land wirtschaftlichen 
Maschinen und Geräte, speziell Milchseparatoren, gesucht 


Deutsche Maschinen - Zentrale 


‚Königsberg i Pr., Vordere Vorstadt 86—87 
" Telef. 8270. Telegrammanschrift: Deumazentrale, 


Ernst Sehmidt ” 
1. 288. Bydgosze: 8 


11798 


Zweiteil. Hartholz- Orie, Ventzk 

Riemenscheiben „ren, . 

(naturfarben lackiert) ß, u | 2 J 
. Sofortige Lieferung 55 10 Es: N G u m m 5 
Leistungsfäh. Bezugsquelle! Kartoffel-Sortier- Wa ss sc h E | 
Otto Wiese, Maschinen, asci 
ehe ee Göpel, banden Grüßen und Tec garn 
f Dreschmaschinen Krawatten, Mosenträher 
ga Socken un 
Häckselmaschinen empüiehlt 


Jul. Scharmach, 
Koscleina (Kirchenstr: 


sofort lieferbar. 


Jözef ame 
Bydgoszcz, ulica Dworcowa Nr. 84. 
Telephon 11—22. 91611 


Weinbrand 10. 
Weinbrand⸗Verſchnitt 40 


Carl Ritter, Weinbrennerei, 


Strzelno (Wielkopolska). 
SS pere 


A Korb-Möbel 
e  Klub- Garnituren 
e 5 = Klub- Lamp en } 


Blumen- * | 


Schöpper’s Orlginal- f 
transporfable 


Kachel-Oefen 1 m 


in bester Ausführung. 


Spezial-Geschäft 1 
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2. Blatt. 


| Pommerellen. 


Deutſche Bühne in Graudenz. 
5 „SsRoller“, Schwank von Arthur Hoffmann. 


guffüas Stück, das am vergangenen Mittwoch ſeine Erſt⸗ 
Eilfährung bier in Graudenz erlebte, iſt voll von lustigen 
alte Allen und komiſchen Situationen, die von dem Ver⸗ 
allen, geſchickt zuſammengeſtellt find. Erſtaunlich iſt vor 
Dial die Flut von Witzen, die wirkungsvoll in Berliner 
Annett gekleidet, das Publikum dauernd ergötzen. An die 
ori erkſamkeit des Zuſchauers werden keine großen An⸗ 
S che geſtellt. Man will uns unterhalten, alſo ein 
wank, der ähnlich den Kinbaufführungen für die große 
wirge berechnet iſt. Die folgende Sonntag⸗Aufführung 
daher wohl ein volles Haus finden. 
Belt die Deutſche Bühne in Graudenz liegt aber die 
ein eutung dieſer Aufführung wo anders. Sie hat nämlich 
Bre, Reibe neuer Schaufpielkräfte auf die 
oller gebracht für welche das Stuck ein Prüfftein bilden 
ue Wenn wir an unſere Bemerkung gelegentlich der 
um ührung der „Verlorenen Tochter“ zurückdenken, die 
Non Ausdruck brachte, daß wir manche Darſtellex kleinerer 
gab en bei der nächſten Vorſtellung auch in größeren Auf⸗ 
die en ſich entfalten zu ſehen hoffen, ſo brachte dieſer Abend 
eſtätigung. Die Leiſtungen, die wir geſehen haben, 
Ane igen zu den beſten Erwartungen. Daß nun ſchon 
Hit bewährte Kräfte, wie Herr Willy Glawe als Präſi⸗ 
Rai Lueius und Herr Willy Mundt als Regiſtrator 
brebler, fich beſonders vor den anderen bervorhoben, 
dahtubte eigentlich nicht geſagt zu werden. Auch die bis 
Arth nur in kleineren Rollen tätig geweſenen Herren 
Dur Schulz als Aſſeſſor Bömelberg und Wilhelm 
Na ulz als Großſchlächtermeiſter boten gute Leiſtungen. 
ie mentlich wirkte der letztere durch feine derbe und pol⸗ 
ade Art und den recht geſchickt nachgeahmten Berliner 
als akt fehr beluſtigend. So gefiel er uns bedeutend mehr 
A in ſeiner Rolle des Marquis Poſa. Eine nicht leichte 
a. aabe hatte Herr Walter Damrad als cand. jur. 
nienkenthien. Im erſten Akt, der übrigens dem Verfaſſer 
Kent beſonders gelungen iſt, war fein Spiel noch etwas 
Sa und zögernd, was teilweiſe auch von den underen neuen 
wundern Thalias zu ſagen iſt. Das iſt aber nicht zu ver⸗ 
dritdern; denn aller Anfang ift ſchwer. Im zweiten und 
6 tten Akt wurde es bedeutend beſſer. Das Zuſammen⸗ 
in I Neftaltete ſich viel flotter. Eine belesende Geſtalt war 
5 beſonders der „gemütliche Sachſe“ Herr Harn Weiß als 
deter Schlund, der einen echten „ewig jungen“ Muſenſohn 
D b. Fräulein Riedel wußte den Gegenſatz der adligen 
augne gegen die „ungeſchlachte“ Schlächtetfamilie fein ber⸗ 
bit zuarbeiten, während Frau Anna Lowke die eben⸗ 
kleitige Gattin des Herrn Feiſtmann geſchickt mimte. Die 
Dimeren Rollen der Lucie Schürmann, (Frl. Erna 
chend ar) und Wilma Behren (Frl Meta Fiſch) ſollen 
enfalls anerkennend hervorgehoben werden. 
Gr, So iſt alſo ein wichtiger Schritt in der Entwicklung der 
Eraudenzer Bühne vorwärts getan. Möchten die ſchönen 
rfolge die „Jüngeren“ anſpornen, an ſich weiter zu ar⸗ 


 BferdesBerfleinerumg. 
; Am Neri ug. d. 17. (nicht 16.) Novemb. 


d. J., um 11 Uhr vorm, findet in Grndziadz, 
auf dem ſtädtiſchen Viehbof daſelbſt eine 


Bierbenerfteigerung 


um Verkauf gelangen Hengſte, Stuten 
ta und e . ; 
Kataloge find erhältlich bei 
Pomorska Izba Rolnicza, 
Zorun, Sienkiewicza 40. 
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Mehrere Waggons 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


geharft und ſandfrei 
kaufen gegen höchſte Preiſe und erbitten Eil⸗ 
angebote 11694 


Klewe i Zbrojs 


Hurtownia Paszy 


u Danziger Bank- 


Danzig, am Troyl. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. November 1922. 


beiten. Die nötige Begeiſterung iſt vorhanden, das konnte 
man letzten Mittwoch ſehen, und wir find überzeugt, daß 
man anch größeren Aufgaben, als ſie dieſer Schwank ſtellt, 
9 
wird. 


verheißungsvollen Kunſtjüngern gerecht 25 55 


. 
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Zur Senatswahl in Pommerellen! 
Nur in der Wojewodſchaft Pommerellen (dem ehe: 
maligen Weſtpreußen) wählen die Deutſchen 


am Sonntag, den 12. November 


Liſte 7 


weil ihre eigene Senatsliſte wegen eines angeßlichen 
Formfehlers für ungültig erklärt wurde. Die Parole, für 
die Liſte 7 zu ſtimmen, gilt alſo für folgende Kreiſe der 
Wojewodſchaft Pommerellen: Dirſchau, Stargard. Memwe, 
Verent, Karthans, Neuſtadt. Putzig. Grandenz, Schwetz, 
Tuchel. Konitz, Zempelburg, Thorn, Culm, Brieſen, Stras⸗ 
burg. Löbau und Soldan. 

Wer in dieſen Kreiſen Pommerellens einen Stimm⸗ 
zettel mit der 16 abaißt, hat einen ungültigen Stimmzettel 
eingereicht. Wählt alſo 


in Pommerellen nur Liſte 7. 
Im Netzegan, in Prien und im übrigen Polen gibt es 
dagegen für alle Deutſchen wur die Liſte 16. 


Wahllokale und Wahlbeſtimmungen ſind die 
gleichen wie bei den Seimwahlen. Nur das Wahlalter 
wurde heraufgeſetzt: das Wahlrecht hat jeder volniſche 
Staatsangehörige, der am 18. Juli 1922 das 3 0. Lebensjahr 
vollendet hatte und mindeſtens ein Jahr im Wahlbezirk 
(Wojewodſchaft Pommerellen) wohnhaft war. Arbeiter und 
Staatsbeamte, die ihre Arbeitsſtätte wechſeln, machen von der 
Beſtimmuna des einjährigen Wohnſitzes eine Ausnahme. 


eee ee e ee e. e N 


11. November. 
Grandenz (Grudzigdz). 


A. Erhöhung der Schlachtgebühren. Der Entwertung 
des Geldes und der allgemeinen Preisſteigerung folgend, 
ſind auch die Schlachtgebühren im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
ganz bedeutend erhöht. Das Schlachtgeld für ein Schwein 
beträgt ca. 3000 Mark und für ein Rind über 4000 Mark. 
12 kommt dann noch das Schlachtgeld für den Lohnſchlächter 

nzu. 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


undſtück (Holländer⸗ 
mahle 51 Wi mit 


derner@inrichtung, 5 Etg., 


8 


und Handelsgesellschaft 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738. 


Zentrale: Grudziadz - Filiale: Chojnice. 


Grenzübergangsspedition: 
Chojnice-Schneidemühl 


Amtlich konzess. Verzollung für Polen. 
Telegr.-Adr.: SCHIMMELFENNIG, Chojnice 


Nr. 239. 


e. Die ſtädtiſche Badeanſtalt ift zur Überwinterung in 
den Schulzſchen Hafen geſchleppt worden. Auch die Milltär⸗ 
badeanſtalt iſt abgebaut. Die Pontons ſind auf dem Ufer 
gelagert worden. * 

I Die Umbauarbeiten au dem Geſchäftsgebäude der 
früheren Belgardtſchen Bank ſind ſo gefördert, daß der Bau 
ein ganz anderes Ausſehen bekommen hat. Es wurde ein 
Manſardenſtockwerk und ein Frontiſpiz aufgeſetzt, wodurch 
die Nutzräume bedeutend erweitert wurden. * 

— Die Roßſchlächtereien. Schon vor dem Kriege gab 
es hier einige Pferdeſchlächtereien und während des Krieges 
ſchoſſen neue wie die Pilze aus der Erde. Auch die meiſten 
beſſeren Fleiſchwarengeſchäfte ſtellten wegen zu geringer 
Rentabilität den Betrieb ein und befaßten ſich mit Roß⸗ 
ſchlächterei. Das Geſchäft muß ſehr gut gegangen ſein, denn 
die meiſten der Geſchäftsinhaber wurden wohlhabende Leute. 
Mit der Wiederkehr beſſerer Lebensmittelverhältniſſe nahm 
auch die Nachfrage nach Roßfleiſch wieder ab. Die Roß⸗ 
ſchlächter gaben ihre Betriebe auf oder ſtellten ſie auf 
Schweine⸗ und Rindſchlächterei um. Heute gibt es in der 
ganzen Stadt kaum noch eine Roßſchlächterei. nl 


Thorn (Torua). 


* Feftfegung von Richtyreiſen. Der Landbund Weichſel⸗ 
gau in Thorn teilt mit: Der Staroſt des Kreiſes Putzig 
hatte neuerdings für eine Reihe von Produkten und Lebens⸗ 
mitteln Richtpreiſe feſtgeſetzt und die Überſchreitung dieſer 
unter Bezug auf die Verordnung vom 8. 5. 18 (R. G. Bl. 305) 
mit Strafen bedroht. Auf unſere Anfrage bei der Wojewod⸗ 
ſchaft, ob die Maßnahme des Staroſten von Putzig nach 
Aufhebung der Zwangswirtſchaft nicht anfechtbar ſei, hat die 
Wofewodſchaft entſchieden, daß die Verordnun 1 über 
Errichtung von Preisprüfungskommiſſionen 
(R. G. Bl. 607) ſowie die vom 8. 5. 18 (R. G. Bl. 395) noch 
nicht aufgehoben ſind, die Verordnung des Staroſten 
von Putzig daher zu Recht beſtände.“ *. 

* Ein unliebſamer Vorfall. Als der Richter Lopia⸗ 
nowski von hier am Mittwoch abend um 9 Uhr die ul. 
Szeroka (Breiteſtraße) entlang ging, drängte ſich ein ihm 
völlig unbekannter Soldat an ihn heran und ſtieß ihn 
empfindlich, dabei rufend: „Den Vater erſchlug er mir!“ 
Der Angreifer, der auch ſonſt das Gebahren eines 
Sie ge zur Schau trug, ging dann feiner 

ege. ö 

* Kleine Brände. In einem Speicherraum des Hauſes 
ul. Podmurna (Mauerſtraße) Nr. 67 entſtand, wie ange⸗ 
nommen wird, infolge Unvorſichtigkeit ein Fußboden⸗ 
brand. Die Feuerwehr löſchte ihn binnen einer Viertel⸗ 
ſtunde. Ferner brach im Nachbarhauſe Nr. 65 ein Schorn⸗ 
ſt ae aus, der ebenfalls in kurzer Zeit gelöſegt 
wurde. 5 


3 — —  n 


e. Culm (Chelmno), 9. November. Das Vorwerk 
ogolin war ehemals ein Stiftungs gut und gehörte 
r Realſchule. Es wurde vom Provinzial⸗Schulkollegium 
Danzig verwaltet. Später ging das Gut in den Beſitz 
Stadt über. Da die Unterhaltungskoſten der Gebäude 


| Brandenz. 
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Tel ; Gru 
on Nr. 4 „ 2 Dworcowa 12. U N Im Gemeinbebaule. 
Segen = Sonntag, d. a e 
- 98. Iucytviehaufti aim deren 
A Ju ehautktion 2 
Hersteller: Urbin-Werke, Mühl. tun der Danziger Herdbuchgelellſchaft e. B. „Die verlorene 
Chemische Fabrik G. m. b. H. Verkaufe mein Mühlen ⸗ düͤlte Weſtpreußiſche) Tochter“ 


Am Mittwoch, d. 6. Dezember, vorm. 9 Ahr (Kühe), | Luſtſpiel v. Ludwig Fulda. 
u. am Donnerstag, den 7. Dezember Ah 

liegendem Zeug und mo⸗(Färſen u. Bullen) in Dansig-Langfubr, 
ſarenkaſerne I. Auftrieb: 


i Sebeaden 20 ſprungfähige Bullen u. 400 hoch⸗ 
tragende Kühe und Färſen. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Grenz“, 


„ vorm. 9 


1 


a den 15.11.1922 
„88 Koller“. Sonntag, d. 
19. 11. 1922 „88 Koller“, 
hierfür reſ, Karten bis 13. 
11. 22. Kartenverkauf 9—1 
Uhr Mickiewicza (Pohl⸗ 
mannſtr.) 15. 11766 


Torun . Allen Leidenden an ' daa 25 P. 
Staromieiski Rynek 25 N 8 b N „an auen 
Telef. 863. Rheumalismus : Podagra: Neuralgie 
empfehlen wir i 


Zoll- u. Paßſchwierigteiten beitehen nicht. Infolge 
u der hoben, PR And Reine mul ed 
e. er oge erhe eingeihr 

ch ft id lehtere mit allen en über Ab⸗ 


Freitag. den 17. Nov. 22, 
Jahre bas Eee abe 
0 und Fang ri der Tiere koſtenlos von 


nds 7½ Uhr. 
im Gemeindehauſe: 


Ellen Conrad 


(Sopran) 
Am Flügel: 
Mnufidirektor Eliſat, 


Papier) Holz 


ſowie ſämtliche 


„Landesprodukte 


Stroh 1. Mmenthol-Balsam 


Paul Richter, Losno, ſtammu 
pow. Sepölno, Pomorze. der Geſchſt. Danzig, Sandgrube 21, einzufordern. 1788 


11813 


‘ kaufen laufend a Kartoffelflocken, N 8 N . a 
eas galle & Gert), „Danzig „ (schmerzstillender Balsam) Schnitzel u. Stroh i Eſter Kalmulow 

a . 9 * 25 . 
hr. Tel. Danzig 9028. Alterprobtes, ärztlich emp- 68 Kal an Heu Stroh! enn er 

ohlenes Mittel en Rheu- x ! ! 4 i 
— Wir find Abnehmer für jeden Poſten ER matismus, Eee und Butter und Düngemittel. 7 Eher talmukew 88 Bee 
0 9 t Neuralgie Be Taufe jeden Poſten Heu u. Stroh ge- Romanze u. Ballade, 
| und ggen u. er E Wir machen aufmerksam auf die Marke ee preßt und ungepreßt u. bitte um Offert. 41 . Nocturne u. 
bitten um bemufterte Offerten. 11621 „Vom * Moritz Haschke | 
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rudziadz - Graudenz 400.—, und 


Pawel Witkowsli, 


Desgleichen ſuchen wir 


| R Pomorskie Towarzystwo 200.-, Hierzu tommen die 
1 O Telefon 351 9228 | 3 
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7 ; Kriedte. 
Telejon 11, 67, 388. Freiſtaat Danzig. — —— mannſtr.) 3. 12 
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ganz bedeutend waren, verkaufte die Stadt das Gut an 
den Landwirt Klanke ohne Inventar vor etwa 14 Jahren. 
Vor etwa zwei Jahren verkaufte es K. an einen neuen 
Landsmann aus Kongreßpolen. Dieſer gab im Frühjahr 
die Beſitzung für 18 Millionen Mark ab. Der neue Beſitzer 
mußte durch Ankauf von Vieh und Geräten viel Geld hin⸗ 
einſtecken. Er verkaufte es kürzlich für angeblich 80 Mil⸗ 
lionen Mark. 

* Dirſchau (Tezew), 10. November. Beim Ziga⸗ 
rettenſchmuggel wurden wiederum mehrere Perſonen 
angetroffen und ihnen größere Mengen abgenommen. 

* Neuenburg (Nowe), 10. November. Die Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der beiden in unſerer Stadt beſtehenden 
deutſchen Frauenvereine (Deutſcher Daun 
ein und Evangeliſcher Frauen⸗ und r 
abſichtigt am Freitag, 17. d. M., ein Wohltätigkeits 
feſt (Büfett, Theater, Bolfsheluftigungen und Tanz) zu 
veranſtalten. Der Reinertraa foll zu einer Weihnachts 
beſcherung bedürftiger deutſcher Volksgenoſſen Verwen⸗ 
dung finden. — Hier iſt das älteſte Tabak⸗ und 
Zigarrengeſchäft früher J. Riefenburger jest Giza 
infolge des Tabakmonopols eingegangen und hat vor⸗ 
läufig das Ladenlokal geſchloſſen. 

* Konitz (Chofnice), 10. November. Auf dem geſtrigen 
Viehmarkte wurden für Kühe 100 000-200 000 Mark be. 
zahlt, Pferde fanden für 80 000900 000 Mark Abnehmer. 
Für Schafe wurden Preiſe von 15 000 und darüber genannt. 
Sänſe wurden angeboten für 4500-6000: Mark. Das Ge⸗ 
ſchäß, war lebhaft. 

” Rehden (Radzyn), Kr. Graudenz, 9. November. Die 
gucker fabrik in Mel no hat ihre diesjährige Zucker⸗ 
kampagne begonnen, die ca. ſechs Wochen dauern wird. Im 
vergangenen Jahre wurde eine Raffinerie gebaut, ſo daß 
jetzt weißer Zucker verarbeitet werden kann. 


— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* a (Warszawa), 10, November. Die War⸗ 
ſchauer P berichtet, daß ſich in der ae urn eines 
Offiziers ein 14fähriger Knabe namens Ryszko mit 
einer Mauſerpiſtole erſchoſſen habe. Die Urſache ſoll 
Lebensüberdruß und die Furcht vor einem böſen 
Horofkop geweſen fein, das dem Knaben von irgendeiner 
Seite aus geſtellt worden war. Zu bemerken iſt, daß dies 
innerhalb von vierzehn Tagen der dritte Kinder⸗ 
ſelzemord in Warſchau iſt. 

Lodz. 10. November. Wegen Kurpfuſcherei 
wurden hier ſechs Frauen, die unerlaubterweiſe Frauen⸗ 
5 behandelt hatten, zu 250 000 Mark Geldſtrafe 

und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchan“. 


Handels⸗Rundſchan. 


2 N re Danzig — Warſchau—Lemberg im Ok⸗ 
tober 1922. Die im September d. J. aufgenommene Luft⸗ 
e für Poſt und Paſſagiere von Danzig nach War⸗ 
ſchau und Lemberg hat den Luftverkehr im Oktober im 
Gegenſatz zu allen anderen von Danzig ausgehenden Linien, 
die ihren Betrieb mit dem 30. September eingeſtellt hatten, 
vollkommen Fueter 9 wurden im Oktober 162 Kilo⸗ 
Kilogramm 


Größeren Posten — Kaufe - 
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Hotels, "Saltwirtiepaften 
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"zielen. SIR 


| Wielkopolskie Biuro 


Großvpolniſches Ver⸗ 
mittlungsbureau) 


ſucht ſchnell entſchloſſene Käufer u. Verkäufer 


ſtädtiſcher und ländlicher 


Geundftüdel- | 


ſowie anderer Betriebe. 
Bydgoszcz, Fee ai 
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zaun Güter u. Heine eee Een. Ne gun 
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wurden dabei 33 189,5 Flugkilometer zurückgelegt. Die 
. Flugzeit von Danzig nach Warſchau betrug 

2 Stunden 27 Minuten, die von Warſchau nach Lemberg 
2 Stunden 35 Minuten. Der Luftverkehr auf der Strecke 
Danzig —Warſchau—Lemberg wird auch im November in 
der aleichen Weiſe fortgeführt. 

Bromberger Schlachthefbericht vom 11. Movie, Beſchlachtet 
wurden am 8. Novbr.: 47 Stück Rindvieh, 7 Kälber, 92 Schweine, 
38 Schafe, 9 Ziegen, — Pferde: en 2 Novbr.: 65 Stück Rindvieh, 
20 Kälber, 101 Schweine, 71 17 Ziegen, 8 Pferde; am 
10. Novbr.: 77 Stuck Nigdrich, : 31 Naiver, 51 Schweine, 39 Schafe, 
12 Ziegen, 1 Pferd. 

Die am 11. 1 2 Großhandels preiſe 


(im Schlachth 
Rindfleiſch: Echweinefleisch: 
I. Kl. 8 M. I. Kl. 930— 9860 M. 
II. „ 200 ie II. „ 890 M. 
III. „ 100—150 M. III. „ M. 
(Im Breiie etwas. Se 13 Afleſich 
albfleiſch: ammelflei 
. Kl. — . I. Kl. en M. 
II. „ 600 M. II. „ 350 M. 
III. „ 400-500 M. EL. M. 


oſe — M., Roggenſtroh loſe — M., 
onaenftre gept, M., Weizenmehl (60 pt.) 78 000 ., 
Sack, Ae e (70 p&t.) inkl Sack 45 000 M., Weizenkleie 

11 500 M., 8 14000 M. 

(G eoßbandelaprelſe frei Bydgoszcz.) 

Poſener Biedmartt vom 10. Nodbr. &s wurden gezahlt 
Rinder: A Salem: Sorte 26 000 bis 
"gie Sorte 10800 bis 11000 M. 
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is 27 000 M. 2. Serte 2 885 0 K 3. Sorte 10 00011 000 M. 
Kälber 1. Sorte 40 000 bis 41 MO M., * bis —, — M., 
. Sorte —— bis —.— M. 2. Schafe: 1. Sorte 58 000 —60 000 
. Sorte —,— bis — — 650 3. Schweine 1. Sorte 78 000-80 000 M., 
2. Sorte 7400075 3. Sorte 88 000-7000 M. — Ten- 
“= ea gut e Rinder über Notiz. 
liche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10. er 5 (Die ge Me 20902 ſich für 100 Kilogr. 
„ bei ſofortiger Waagon ung) 
raugerſte 31 000 


geg N: 


Weizen 49 000—51 000, 90075 27 70928 700, 
bis 32.000, Hafer 26 000 bis 27 000 M., Weizenmehl (65pro3.) 74 000 bis 
000 M., Roggenmehl CJoproz.) "43 000--44 000 Mi Weizenkleie 


„Fabrikkartoffeln 2400 M., Speiſe⸗ 


14000 M., Wagen 1400 M 
Zittoriaerbien — M., 


kartoffeln e Felderbſen — M., 
Heu, vie — M., ne gep pr. — M. 

Größere Umſätze. — Stim mung: ruhig. 

Kurſe der U 1 f Börſe. Offizielle Kurſe vom 10. No⸗ 
vember. Ba tien: Bank Kwilecki, Potocki 1 Ska. 
650—675. Ban Feu 450—440. Bank Zwiazku 
Sp. Zar. 1.—10. Em. 500—625. Centrala Rolniköw (Landw. 
Bank) 1.—5. Em. 270—280—265. Polski Bank ara 
8 BR 11  Eoanansti gan 


. Drogery ine 175-170. Hurtownia 
kowa 170. Far n Sr 1. und 2 
425. ehrten 110012001000 1050. 
Luban Dr. Roman May 3200—3400—8300. Orient 
ren. aan 725. Patria 850—900. Papiernia Byd⸗ 
goszez 500. Poznanska Spolka Drzewna 1.—5. Em. 
755014001 300, Bracia Stabrowscy, Streichholz 725. 


Sarmatia 1. und 2. Em. 670-720. Spolka 8 * 
— m 


Tri 350—500—475. „Unja“ (vorm. Ventzki) 
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|. 


verti 
A. Bieten Siara Ar 1285 


verk. 


verkauft 
„ 1000| © 
Verkaufe ſofort m 


Zementwar.⸗FJabr. n. 


F 
bis 2 Ja dre ate 
fish 1 fie. lt 


„Mad 
dee Wie bort 


17 J 1 55. ve * — bei He 


10070 ul. 


Gutes Kladier 


ni Preis glei dans. ſuche 


zu 
5 ujw, Preis 3 Millionen Mk. ae ein] Offerten 
an d. Geihättstt. d. Ztg. 


n 20 


Papier- ober Galan A 
teriewaren Geſchäft . 


der Stadt zu mieten geſucht. Offert. unt. B. 167/18 J mit faſt neuen Künſtler⸗ 
an m „Par“ Bydg. Dworcowa 18.11808 opa wie Caruſo uſw. 


. 11893 
a Die esche d. 3. 


0 „ Müh. 1 Giastalten, |; | 
5 . e bolt iR I. cen Kühenfpind 
türfiihes Ju 


unter | a a ee ee 

N. 16915 a. d. Gi. d. 3, erd N zu kaufen geſucht. ' 
elbfttä ſttüuſer! 9625 Au „es 1) A8 ge d 1 5 A. Kronleuihter et 
Gelenendeitstauf, 


Neues helleichen. S 
zimmer umzugsh. 
n zu verk. 16956 Aus 


2105 1 


u kaufen 
von jungem E 


bel, Porzellan, 


ei Walche Kindertbiel- 
155 1 eben 291 ci Eine ach Da A 


ARE 4 3 
Ba, nDd..| Offerten unter W. 1 
attenfa, ser) 2 525 an 5 Geſchäftsſt. d. Ki 


n. Kon 
D 1191101 Tue, 2 Seel, 1Bant 


Niedzwiedze 4. 2 Tr.. I. 
Ein elegantes 


BE Kunde ER pri, 

Gute / Geige 5 zu . für Herrenzimmer — Ni 

1 kaufen gef. 
8.8. 10 16921 a, d. Gſt. d. 3. 


1500--1350—1400. Wagon Oſtrowo 400450480. Be 
wornia Chemiczua 1.3, Em. 400-500, Biedm. 


Grobatößte 1000. 
x Berliner Deviſenkurſe. 
25 drahtliche 10. Novbr. 


3 Geld | Brief 


Holland . . 1 Guld.| 2992.50 5 8 
Suenos- aer tip. tel 24110 925 55 
en . 
——.— i 2 1 5 5 1483.70 11 
Dänemark 1 Kron. 1629.08) 1.425 
Söweren. . , 1 Arm. 22.2 0.81 » 
. Be 
n es 5 
merita 8 = Doller 7819.50 664 ® 
Trankreich .. . 1 Tres. 461,19 081 „ 
weis 1 Fres. 1393.4 0.81 * 
vanſen . 1 Feſet. 1427.57 205 „ 
to _.... 10m 3634.07] 155 „ 
Kis de Janeiro 1 Mir, 9703 0.85 „ 
ar Det, u or abg. 10 935 " 
* h * 
Brbarelr A | ron. 8.05 7 U — 
Warſchaner Börle vom 10. Nopember. Schecks 35 
[atze Belgien 905—915—895. Danzig 2,25—2,02. Berlin 2 
bis 2,02½. London 71 000 —71 100—70 700. Neuyork 15 Wien (ür 
bis 15820. Paris 1900.—1 2900. Prag 51 700590 
100 Kronen) 22—21,75—22. rue 2842,50— 2880. Statien 70 igten 
Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der aa 
Staaten 15800-- 15 70, Bell Pfund 70 500 Achechoſle zan 
ronen —. Kanadſſche Dollars —. Belatiche Ben . 
zöſiſche Franks 990-995. Deutſche Mark 2.40 —2, 
MAmtliäde Deviiennotierungen der, Danziner Börse in 
10. November. 85 Hl. Gulden —.— Geld, —— Br. d. 7318,7 
Sterling 92 917.50 © „ 39.089,50 Br. 1 Dollar 7281,75 © eie Aus- 
Brief. 100 poln. Mart 41,88 Gd., 48,12 Br., verkehrsſre 


hlung 
zahlung Warſchau 49,78 Gd. 50,13 Br. verfehrsfreie Hussd 
Poſen 65. 37 Gd., 43,63 Br. 1 franz. Frank 483,78 Od. 480,22 Br. 


Schlußkurſe vom 10. Novbr. Danziger Börſe: Dellarnete 
7775. 1 48¾8 Meuyorker Börse; Deutſche Wart 1 le 
(Parität 8000). 


Die Polniſche RER er 9 55 gablte, 1 ua 
1000. u. Io eine 175, 1 e Meine 2155 


für kleine Scheine 75. Gold 3424. 66 der 250 — 


Waſſerſtandsnachrichten. Rt 


Der eritand der Weichſel betrug am 10. Nov 

Torun mal ＋ 1,80, Fordon 92 15 1.75, Cheimno (Culm) 772 
Grudzi 73 (Graubenp), +2,32, Kurzebrag +2,30, Biedel 1 356 
Tezecw {9 Birſchau) + 223, Einlage + 2,50, Schtewenbarfl I lt am 


Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter, Zawi a 
9. Nov. + 2,20 Mir Aal am 10.Nov, — Mir. Wa 25 
am 9. en +2,24 Meter. Plock am 10. Novbr. — 1,59 


Fillplak & kıcınskb 


| Orttiopädisches Institu me Seine 


Tel. 1025. (das 2. Haus von der ul. Gdauska) 160 78 


Ein guter Rat für jedermann I 
1 tägli Entl t d er 
Wer dien nicht beie ai, ede ir er Bi Ge 
Nehme auf die Na 


ÜURIEIG , 


und der Magen funktioniert wie eine Uhr. In allen abel 
it PURIFIG vor 1 


Filzſtiefel Frag 


. . f 5 Kloss 
f. Eifenbahner Beer 170 Sag 1 6. e 


. 11906 


16823 


aufe — EX. 


änfe 


zu Tagespreiſen. 
E 


Bydgoski Dom Delikateſéw 


Leon Jankowial 


Budgoszcl. ul. — 2 Zu h 


Gia) 


hon 


zug eben: 


verfäu 1 
Friſeur 
Da 39. 


e - 
= Sriflanteing fer 
Ohrringe 


zu kaufen geſucht. 
*| Offerten mit Brass unter 
C. 17002 an d. Oft. d. 


„ D. 
D 0 
. Inkinem A: 
Kauch, Gdansta 152. 1 71. 


dreiarm wie 
neu, pf zu verkäufen. 


Grabowski, ı 
N 


Eotietta 26, J. 


epaar 


E A 10 10 cm doppelt wirt. 


etallpu 
zu verkauf. ne winsfiene 
(Kronerſtr. 1 


Tr., l. kauft ou 782553 


Br. A 
ul. Gda ga 1. 


a 
(ul. l 1692 


Leder⸗ 
dlung, 
nowo 16072 


rkaufen bon 
e haufen). 


16058 


ortzugshalb. e 

915 55 En Bar f. Alt. Herrn Kron 
3 

1 unt. verk. Paderewsklego 43, I. 


Paul Kinder. e 


mit um sine 


10 
1 


Wer zahlt die höchsten Preise? 


UNE ÄITNEKUKAIERNIREIDINIIN 


Nur T. Przybyls ki, 


In Buchhaltung und 
Korreſpondenz erf. 118098 


Kontoriſtin 
polnisch u. deutſch, 
geſucht. Schriftlihe 9 Ber 
werbungen erbitten 
Bracig Ind i Sta, 


Aan Roßhaare inne 


h S nitth haar) ſucht 11027 
eee eee ee 


Fabryka Saeotet n, e nee 
Teler. 174 Kosciuszki (Königstr.) 6 Tat. 1074 aalen. ed ngedde , « sur n. i Köchin 
für Alteisen, Metalle, lumpen, Knochen, Papier, M Weed, ner, eee eee Lehrling Slate. u.. 20 Nora 


0 Glasbruch und Flaschen W 1 er 5 1 4 EN / > 55 52 0 N a mit guter Schulbudung (oeibeht.) 4, 1 Zr. Im 


2% Me lötzl. Heirat de 
Pfer dehaare bis 3000 Mk. per kg. , Betſche am Babnbet Aelterer Geſchäftsmann als ee ee en eier 


2 —— _. Gubener, per hi gel „Hausmfdchen 
> Äpten-Bürle Lauter neh Benzo-Wotor er Abieingsieite „== 


ul. Dworcowa 97. 11674] Meld. mit Forderung an 
Tan 


pon größerem Büro geſucht, en. Wir fucen 3, „1, Januar Nee ede 


(Gwidzyn). 11840 


Offerten erbeten unter Nr. 1855 * Annoncen⸗ 
pre 


alien ei mit ca. 3—4 P. S. i . d GM. viren, ei re 
Ahren und ſofort zu kaufen geſucht. Offerten erbittet 11807 eum ſofortig. Antritt, evtl. ſpäter, älter. zuverläfftg. E irlin 

1 vu; and⸗Ahren Gufkan Vergande, one to, pow. —— ca, gereit trockene, bandels⸗ 2 für aut ar ung 4 

ee 10 N l Bewerber mit entſprech.] Feldſtr. 31, II, Us. 16941 


ur Poznaulsta 6.1418 


übliche Ware zu Tages⸗ 
I preiſen. Barzahlung bei 
N Webernahme aud) ganzer 
pro Peg Angebote Geſuche an den 
ö Mt Li kauf. einrich Geisler, pelucht, Derſelbe hat nur Splgcihfte zu verſehen | Bankverein Choinice 
h 2 5 „ge = U in. un den Mil. au ae eferlieren einienden. 11914 
0 N Bydg., Bahnhofſtr. 53. 16883 Nur diejenigen, die auf Dauerſtellung reflektieren ern. 
5 Ri ur $ Ri n | und beſtens empohlen jind, wollen Zeugnisabſchr. 5 Porti m. exwachl. 


Schulbildung wollen ihre 


Trockenes an mit Angabe der6ehalts- u. Deputat-Anſprüche ein- t Port ierfielle| 5 


he 8 
za 


„Dähtran- Geftelle, Ren wir für alte, 3044 Zähne, 


bar, Juen unbraug, einzelne, auch in © Den: Wir kaufen . 
a 
altes so, alte goldene Kronen, 

Srüden und dergl. 


Annahme von 9 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends. 


Dental Bepbt „Polonais“, 
alcman. 11788 
ul. Gdanska — 2 Tr. Telefon 403. 


N 0 R 
elektri e a a 
Ka Eee 
im ge. und 
Offerte u d t zahle ich für 
Nac 4% Brillanten, altes Gold, Silber und 


Platin, künſtliche Zähne, Brücken usw. gf 


8 auff Sy 

u. Fee 1 flug 1 

e len- und Jun Geſcat 3. L, 
e 1,Sabread ER Baia ER. 


Nittergutsbeſier J. von Jouanne, en 
Lenartowice, pow. Bleſſew. 11770 


—enartowice, pow. Bleſzew. 11220 2 n 1 
r Arbeltsbürschen 1 1 edel 


arten, ſow. Zucht⸗, Saat⸗ 


© 15 Tucler⸗ Geſelen Sonn ge Ess 
eiwirtſchaften t vom 
k; \ ne 1. Jan. 23 od. 987 fel jel ſtänd. 

® Wedge el Dauerſtellung 
3 2 für erſtklaſſige Arbeit und dauernde S vndaoszcz-Bielawti. 125 als Adminiſtrator oder 


Stellung werden eingeſtellt. Aten & — m ö. Gu - 
2 Arbeilsdurigen r 


® Straßenbahnfahrt wird vergütet, 

Gebr. Gabriel, Kunſtmöbelfabrik, 
unter 16 2 Pa Off.u. T. 10146 a. d. G. d. Z. 
eingeſtent 1923 | Kaufmann, aus der Gelr. =, 


ebr. Gabriel, Eiſen⸗ u. Mühlenbranche 
Gdanska 100. E 
. ˙ —— © | + an 25 Gſt. d 


> Ve 
= (Fihtige Aſchlergeſellen 


E Danzig 10432 
Böttchergasse 23-27, werden eingeitellt, 
Herbert Matthes, Möbelfabrit, ul. Garbarn. 20. 


Zum möglichit baldigen Antritt wird 


geſucht 


ein Mai zuverläfliger, erſter 


Maſchinen⸗ 
Schloſſer 


für Beaufiihtigung und Inſtandhaltung 
der geſamten maſchinellen Ziegelei⸗ 
Anlagen — Dampfmaſchinen, Zlegel⸗ 
preſſen, elektriſchen Licht⸗ und Kraft- 
Anlage uſw., der alle eintretenden 
Reparaturen ſachgemäß ausführen kann. 


9 97 J. Angeb. u. 
16946 a. d. Gſt. d. 3. 


Danzigerſtr. Nr. 57 10485 { 


und Geradella K 


kauft 11820 iM 


Bin ſtändig Käufer 1 ur 
für große u. kleine Poſten ö 1 Landw. Ein⸗ und 1 
An- Kalb⸗ Rob-, echal⸗ u ‚Siegenfele Verl.⸗Verein 


ſowie 55 & R 1 


be gi n le, ‚OU, Murder, Alis. Aker, | | 
e Reh, Ranin und Haſenfelle 


en 
an Then mn 
Br Nur neuer patent. 


Mittlere 11848 


Mahlmäßhle 


Waſſer⸗ oder Kraftbetrieb 
ſofort zu pachten eventuell 
ſpäter zu kaufen geſucht. 
Angeb. u 5 Be ae ) 


W. u. Aiping, Cppdsien 


und Lehrfräulein Sr 
Viktor E. ee ere. 


1 


Saen 8. d. kl. Poſten. Bewerbungen unter Einſen dung von 
N wirt ein größeres 

au De ub) Bones, ul. Fr. Natajezata Nr. 8. 
Ista 2a, 1185 IR ONE DER CHE BICEDER. 
d. d. G. d. Z. 

e 
5 712 Ep 1 8905 unverh., nicht unt. Schäfer 
c Glashru l. Kurhanenn BE" Lagerraum 

Bydgoszez⸗Bielawki. Geſchäftsſtelle die er Zeitung. 


D. G. D. J. 1 “ 
Sacob Graumann, dit — = 1 Abeſen unter 9934550 . 1 
Bydaoszes. ul. Jagiellonsfa (Wilhelmſtr.) 51. a 4 
Telefon 1716. 5 5 2 
g eb Ma a — An Eine Flickfrau Grund 
eee ee e | 1 den eee n bezwirtſchaften. 
Ki & eee (Miedzun), 
vis- 5 25 75 Blumenſchl. Off. u. C. 1 
Land, En n. ee ee 
4 . Bode ab, dolor oder Martini 
5 ; 0 unter T. 16811 an 
Leͤl. 100. e Leulte⸗Wirt oder ee 
m 0 1 p 0 1 9 bitte an here an Gewissenhaften Rat u. Hilfe 


1 W tenen. ioßhaare — Schafwolle. Sanl- U. sadsitro) | 
Suche als er als erfahren. Land⸗ 
Annoncenbüro „PAR“ 
Benzol ee Kaution kann über drei 
7 2 u. U 
; . auß. 
At | Fand wikt, = ö 8 
= = eistörp, Patentbverſchlüſſe. ſolbie 
5 Berl, Verein f nn 00 Mo . al Gute ober auch ab 1.4.1923 und ca. 400 200 am groß Tofort zu mieten gelucht, Off. 
in allen Streitigkeiten zwischen. Mietern und 
wa D 5 ) 
a Eden wa Nurtownia butelen f kauft 42975 vor dem Mietseinigun gesamt 10735 


Vermietern erteilt und übernimmt Vertretung 
t ch a 
lowej Jad Viktoriaſtr.) 6. 5 5 Z. Grusxetgislæi, ul. Gdahska 162, I, 
8 —. 5 a u. Dr. ©. Marmifstiege Dr. 9. Marmifsfiege 3 (neben Hotel „Adler“. 


Sprechstunden 9-11 Uhr vorm. 36 Uhr nachm. 


ö 5 En > 
ogle ein N 
ternen, aas ö 


a Ku Mol 28 5 eg 
nmnscueln g e e 7 
a N Dielr. nſt. a 2 N 
L el m lan 1 N Cie, Aigen € iſenfäſſer Schmiedegeſellen 0 ie 2 Br . 2 möbl zin. in cur 
5 en en auf . Wag enbau 5 Er utſe ger 5 r Frei Ee e e unt. 
5 emoſchower \ g. BNEINU,. han Se Dworkowa 98. Otto N ſt zeit in einer kart. 10 Wohnung l, m 1 5 1 55 8 
eee e 7 125 r ) : D ein gem Simm.? 


in * ner le ann. 


N SE 


om 


Acht le 8 « Meichfer, | möblierte Zimmer, baden. S Offerten unter 8 16902 
Antenf x 5 e 2 ala. m Büro: n.Sabrifräume, da: an die Get. d geile 
M 1 C. 5 1 en dle |S znläge, 85 1 as. ham 2 alas junge Damen 
e agtettoäste 70 für . erangelſchen, gebieten übern n. weit, ee nel Br . 
3 gt . ei dauernder Stellung waltung. W. 3010 1 Ska. 2 Sinmer none . (Eilehe 


16750 ſofort gehucht, ge u Budgoszez, Bomorsta 60, bahn- Direktion. 
Kaufe fedes Zuantum Otto Domnick 5 Offerten unter T. 16964 
leere Feldpoſt⸗ |Weniann Bunt. A dude 5-J⸗Jimmerim. Sr d. Fee d. 

(ent zausce geg ſoiche m. Kinberl, dae hut 
Tiſchler Sende Buden .be Stadt eee Alm 
0 Sicken „pow. Bydgoszcz. 4-3.⸗Mohn. Na Lan Ku Aachen 
werden ſofort geſucht 3 11828 Verm. berückſicht. u. ben. (El Heu Bett.) 
See. Bonte 418 Blonie 140 ſür ſofort ‚einen S. . an d. it, d. Zig Preis n. Bereinbar. Off. u. 
Sydg.gabıhla A Klelu Aſchlerg ejellen |, Birtiefis itseleven 82 „16732.0. 8. Gch d. 3. 


au ein Rittergut v. 2800 aus an uſche a ER 


kauft in jeder Menge 


om Handlowe Cn 


’ ul. Piotra Skargi (Hoffmannſtr.) 10 1 rüs MIETE Heut, ein g. in Kongr. Polen, m. Bud d. Möbl. Zimmer 
Telefon 1316. um arud! Le aber a 40. ur 99500 g an beugen fine 5 a an J. berufstät, gei geb, Dame 
55 ere Kalgofäfſer ee . sa NS am een ie "lie th TEE" 
: f ip | 10 Pi 959 gen b N 1 Mart ulberfte.16 Mäbl. Zimmer 
e abzugeben. 11009 Be ad tabrung ng. unt. 3.16989 2.8. 0.8 


kauft jeden Fe 10092 die Fü i en oeztain Keombo, gegen gleiche Möbliertes Zimmer 
d Ka in Berlin bezw, N u permieten. 
9 rcowa ala erbeten, u. 1 an d. G. d. 3 eto Janota „16 


Bracia Mazur i Ska., 


Jagiellonsta 76. Telefon 255 — 1445. 


610,10.10j010,]0 10.10.1016 Jo 1010.10" 
2 Hino Hristal 2 


——— 


5 
i Nur noch 3 Tage, bis einschl. Montag, der Senfationsfllm 
a 
A 
— 
2 


Berileigerung. 


Am Montag N. 
13. November 1922, er 
mittags 10 Uhr, werde ich 
Danzigerftr. 131 
bei Spediteur Wodtke: 


0. d. M., vormittags 10'/, Uhr, 
verſchled ant nach langem, ſchweren 
mit großer Geduld ertragenem Leiden 
meine 4 eliebte Frau, unſere liebe 

Mutter, wieger⸗ und Großmutter 


Frau 


Jo Medeel 


Marcco —= 
der Ringer des Mikado. 


geb, Broſig 
im ee Lebensjahre. Sensations-Abenteuer-Drama in 6 spannenden Akten. 
t im Namen aller Sinter⸗ 5 tbietend 
bllebenen ee aun 5 aan 
Carl Meckel. Beſichtigung 1 Std. vorher. NORD-, ZENTRAL. UND SUD- 


Bydgoszez, den 10. November 1922, der stärkste Mann der Welt. 


Bleichfelderſtr. (Chodkiewicza) 36, II. 


AMERIKA 


Die Beerdigung findet am Dienstag, Pod blantami(Mauerltr) 5 
den 14. d. an 3 Uhr, von nes Telefon 1030. | AFRIKA, OSTASIEN USW. | 
der Leichenhalle des alten evangeliihen H Billige Beförderungübeor deutsche und 
Friedhofes aus ſtatt. 16979 4 ausländische Häfen, — Hervorragende 


A Ill. Klasse mit Speise- und Rauchsaal, R 
Erstklassige Sa on-u.Kajütendampfer 8 


5 Etwa wöchentliche Abfahrten von 
HAMBURG NACH NEW VORK 


Auskünfte und Drucksachen durch 


ram) — NOWOScI premiere! 


Ab heute, Sonnabend, bis Dienstag 
herrliches Lebensdrama in 6 spannenden Akten 


„Frauenopfer 


In den Hauptrollen: 


Henny Porten u. Albert Bassermann. 


Es hat Gott gefallen in die Ewigkeit 
ab 22 meinen lieben Mann, unſern 
lieben Vater 


Julius Aupmann 


Lehrer i. 


Amerika ‚ Heifende 
im 92. Lebensjahre. erhalten jede Auskunft durch ; 


Im Namen der trauernd. Hinterbliebenen a En Ga rdin nen, c. V. B. „Expreß“ Schneidemühl Bus” Anfang 6.15, Sonntags 3.30. —a 11981 
Marie Kußm ann e erde e aus u. zu Rlichen« Agentur für Paſſagier⸗ und Reiſegepäckverſicherung TEE e W ee Ne * 13H 
eg re e 2 Stunden or. 25 NODBElond, Bremen. 14 | = Bean 
Koronowo, den 10. November 1922. % Jozef Biniarsii, : B 5 KT 
5 ; ; a Auktionator und Tarat — jlien- 
x: ge Abr je — Kontor ul. Sniadectih 12. 1 N Familien Lokal 


»@; 


Pökelzunge auf polnische Art. 
säglich frische Flaki. ue, 


— 


„d. M., n . 
Leichenhalle aus ſtatt. 11921 — — Stadtſchleuſe ſtehend, im Ganzen zu verk. Anfr. erb. 2 
A i * 9 ii M. Ganfen, Chrobrego 8, Telefon 1232. 11925 1 Twar O55 | 90 1 
klſteigerung.— Fa | 
ortzugshalber 
nung vom 18. Auguſt d. J. auf Grund des Art. Fr f 
12 des Geſetzes vom 21. Nan 1922 (Dar Uſtaw Sienkiewicza 1a Pr H Schinken gehacken in Burgunder Sauce. 
tellung eines Berzeichniſſes des Automovil⸗ Eiche), eder ef 1 Kaufmännische li sowie 
paxkes, der ſich auf dem Gebiet der Republik Polen Sofa. Ti 
ZUR von 10. 10. 22, Tgb.⸗Nr. 999 welche - 
N Litfaßſäulen Apen 5 W Pie Auf⸗ * Bie, 
itteilungen, Rechnungen, 
geſetzt werden und ſich im Beſitz oder zur Aufbes 
1. Jedweder Art von Perſonen⸗ und Laſt⸗ Auktionator. ms : Nefert in vornehmen; Taub, Ausführung 


2 . \ N 25 IX. 
; — Oluga 12. Gegr. 1888 Telefon 130 
Bekanntmachung. eg e 2, e 4 
Das Kriegsminiſterium hat in einer Verord⸗ ne seen 1 . Sonntag, den 12. November 
21, Poſ. 166) über die Pflicht der Abtretung von (Mittelſtraße): u DE A 
äunlieren und Wagen zugunſten des Staates die 
befindet, = eordnet. In Ausführung diefer Vers de i f 7 D K H 5 g 
ordnun rdnete der Herr Poſener W de au 2 ! 
dem Ge let der Posener Ne e ee. . 5 tut sat en ‘Hi 
Faun as e ſämtlicher Wagen an. ben 
e mit Motor- oder Menſchenkraft in Bewegung Beſichtigung 1 Std. vorher. Adresskarten, Preisliften, | 
e „gteitperjonen oder Inſtitutionen bes J. Czerwinsli, Kuverte 
automobilen: a) Berionenautos, b) Laſt- Kontor: Gienkiewiga 1a. 
autos, c) Halblaſtautos, d) Sanitätsau⸗ olniſch er N. D ITTMAN N 


—— nenne na 2 —ü—ü— 


80 man, 16 am Wo? 0 7 5 
laben 


1 gere et Spraihlurfus! Bromberg -Bydgoszcz Kara Pekanüpungzpldt weste Bäcker pr 
. eee 000 AMmeibungen: Buchdruckerei ul, Orodzta (Burgblab). |" 7 
ahrräde Buchbinderei 


Die Beſitzer der obenangeführten Gegenſtände Geſchäftsſtelle 
bezw. die Perſonen, die dieſe Gegenftände in Ber- der Kreispereinigung 
währung haben, ſind ar ſpäteſtens bis =" Giilabethftrahe & 


Men! Neu! Heu! Heute, 
um 20. Rövember d. J. m l Zeufeismühle, nmerit. Ringwerfen. Sonnaben⸗ “ 
G Außerd iele andere Beluſtigungen für jun 
e eee G zen TT 
nahme ee für Fahrräder, im ſtätſſchen Polizei⸗ 3 g y 9 tanzt Cakewalk at Riemenlaufen ohne Ende. Neth 
ak | KR m 
r e 155 „ h wo che 
9 98 den 9. November Grodzta (Burgſtr.) 4 
Städtiſches Polizeiamt. ＋ 1. 46. 
11005 55 Hanczewski. BTL, Fein- u. Fein u. Grobschnitt 
K — . —— nun nncnnunune liefert 1097s Grüße 


Altere Dame ſucht auf 
Blut⸗ 


Auch ſind noch neue .. SANFTEN eingetroffen. 


Danziger ( bas 


Oekonom: G. Rollauer 


a Kohlenkontor Bydgoszez, 
Rechtsanwalt ve Pat: 9 5 Jagiellonska 46/47. —— 


Telefon 8, 12 und 13. 


Err 


> a vo Potocki. auf e e 5 und Sonntag: 


Zahn⸗Praxis 


empfehlen ihr großes Lager an 
Damenhüten und Putzzutaten. 
Neu» und Umarbeitungen von Pelzſachen, 
ſowie Anfertigung von Lampenſchirmen 
zu ſoliden Preiſen. 16990 


@USRUUEBSUSERNEnTEONNEOTTT EHRT RERUnHUUG sun" 


n jeder Beſetzun 
uſi Konzerten. Bällen, Fochzeit. 
uſw. wird geſtellt nur durch 


i 28 12, Uhr, 
Pibich, Teng a Min, Ania. ö übr. en mM 


e ae t. Gutsbeamten in ſuche zu einer gutgehend. | faue erst.) 43, 1 


e 
Briefwechſel treten 7 Fa 2 geg. aute 87805 
degohgee“ Nez kran SS. 
de are Betten, pät. Heir 
Mäuſe⸗ u. Schwabenver 


te u. Offerten unter F. 17005 
F. 11873 an d. Gſt. 0 Sta. 25 d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
tilgn nas mittel a 


. 1 
Empfehle meine erſtklaſſige, ſtreug diskrete 
folange Vorrat reichts 


binde ei Che =» Vermittlung. 


1ojäbrigs Praxis. Für Rückantwort Porto beileg,) ö e 
Zwigzek muzyköw w Bydgoszezy. Tafelobſt 


erſönliche Empfangszeit von 10—6 
:—: Sonntags von 10—4 Uhr. :—: 
(Diufiter- Verband in Bromberg). gibt ab in aröker. Bolten. 
Büro: Diuga 27, 1 Werktäglich 10-12 „uhr, fonft 1 2 „ Bydgoszez, ul. Gdanska 41, 2. Etage. 


Paul Bomsti, Dentiſt ce] Weisen Lugau : Maki. wurf 
U 9 muga 88. 1aıs 
Moitowa (Brückenstr.) 10. Fel. 781. Schwanen- Drogerie, Aoggentleie ——— —— 
Früher Techn. der „Univerität Berlin u. beim Danzigerstr. 5. ee la ld Torf 00 ̃ Vm. Sonntag; 7} Pute 
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f [Geſchw. Brähmer 1 gate 577 . eee en 1 — et, BR. zu welchem freundlict eintadet. M. Wirt. e Gate ene 
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esse Stiegen 49 e ee eee 
I Atelier [in Bon en: 8 dene. Millionen damen Jardervbck. Ae d K. 2 15 
ame Daſelbſt . Schnitt⸗ AN ee⸗K viſche 99. 4 
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: für Damenputz u. Schneiderei Ih er. | 5 Unterricht ertellt 
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BA rungen, Bilder * Postkarten 
A liefert Bde und schnellstens in künstl. Ausiührung 


Atelier Viktoria wa — 
nur Gdanska 19 


* 


Frau Jözefa Klopocka, 
Telefon- Anruf Nr. zum a . rer. Ko too 85  Gerolis 


iliale: Görnn Slask. Katowice, Meiſterſtr. 7, pt. RER 
Heute und fol am 3 mit En ö Taco 


Lum e Das geheimnisvolle Haus — 


16669 
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Blatt. 


u. Carl Buſſe. 
‚ Sur HMjäprigen Erinnerung an den 12. November 1872.) 
rn, 


Von Friedrich Juſt. 


er fünfzigſte Geburtstag bringt bedeutenden Männern 
die erſte Gelegenheit, über den engeren Kreis der 
IU Bu weithin bekannt zu werden. Unſer Landsmann 
18 9 uſſe hat dieſen Tag nicht mehr erlebt, er iſt bereits 
tEenneltorben, aber er hat ſchon zu Lebzeiten mwefte An⸗ 
de zung als Dichter und Literarhiſtoriker gefunden. 
Für ünfkiaſte Wiederkehr feines Geburtstages ſoll uns 
dien, in Schaffen erneut in Erinnerung bringen und 


1 1 
ter) Unt 
kon als 
U 
der 
ulze 


a“ 
gut 


en ihren Dörfern, die unter Magdeburgiſchem 
nden, haben ſich meine Vorfahren allezeit tapfer 
in * Polentum behauptet. Nur ein einziger kleiner 
er zdes immer ſtärker anwachſenden Geſchlechtes iſt 
my Polniſchen Herrschaft zweier Jahrhunderte poloni- 
t. A, 789 in die volniſche Schlachta aufgenommen wor⸗ 
e ſihrigen Zweige blieben auch in Zeiten nationaler 


1 
reliatöſer Bedrückung ihrem Deutſchium und ihrem 


er Sohn des Geſchlechts nom Selchower Buſſen⸗ 
ne nach dem benachbarten Wielun, dem heutigen 
und trat dort ins Gewerk der Tuchmacher. Aber 
d jein Bruder, der auf der väterlichen Scholle zurück⸗ 
15 rg wirtſchaftete, daß ſchon fein nächſter Erbe 
von Preußen den erblichen Adel erhielt, hat es dem 


„kenn Rittergitter in feiner Hand vereinigte 
der Stadt an Glück und Stern gefehlt. 


a btanmer wieder nach oben. Das zeigte ſich mehrfach: 
en ze ſich auch darin, daß mein ſchuſterlicher Großvater 
chickte, damit er dort 


u! 
vn 


gie Ausbildung erhielt Carl Buffe auf dem Wongro- 
Fein naſtun. Er war einer der tüchtiaſten Schüler, 
ch und fröhlich, ein guter Turner und zu Spiel 
Sch en Streichen ſtets aufgelegt. ö e 
chen als Zertianer ſandte er feine erſten dichteriſchen 
die „Deutſche Romanzeitung“. Der Erfolg, den 
e Verbffentlichung feiner Gedichte in den verſchie⸗ 
itſchriften hatte, l i 
N > n 


„Literariſchen Blätter“ einzutreten. Eine harte 
esta. Sein Vater war ſchon früher geſtorben, und 
hioeltebte Mutter legte ſich bald nach ſeinem Ein⸗ 
& Redaktionsſtube aufs Sterbelager. So kam die 

ebens über ihn. Aber er kämpfte wacker und ließ 
en tterfriegen, Durch raſtloſes Arbeiten errang er 
geachteten Namen und eine geſicherte i 


dichtbände, von denen beſonders „Heilige Not“ (1910) tiefe 
ergreifende Töne erklingen läßt. 

O heilige Not, ich grüße dich, 

Die mir das Glück ſo lang' verhüllt! 

Gib du, daß meine Seele ſich 

Mit Kräften und mit Zielen füllt! 


Erzählungen und Romane, Novellen und Skizzen 
folgten in bunter Reihe. Während des Krieges wurde 
„Trittchen“ in weiteſten Kreiſen bekannt, ein Schützen⸗ 


grabenſtück, wie ein ſchlichter Feldgrauer, zuerſt verkannt 
und verachtet, die ganze Kompagnie ſtärkt mit einem un⸗ 
ſcheinbaren Büchlein, dem neuen Teſtament. Seine Be⸗ 
fähigung als Literarhiſtoriker erbrachte Dr. Carl Buſſe — 
er hatte in Berlin die Univerſität beſucht und in Roſtock 
die Doktorwürde errungen — in der großangelegten „Ge⸗ 
ſchichte der Weltliteratur“. 

Das Beſte für uns an Buſſe iſt aber die Liebe zu 
der Heimat ſeiner Jugend. Davon zeugt nicht nur 
„Der Schüler von Polajewo“. Der warme Heimatton 
klingt als Unterton durch manches ſeiner Werke durch. Er⸗ 
greifend klingt es „In meiner Heimat“: 

„In meiner Heimat wird es jetzt Frühling, 
Der grünt auf den älteſten Gräbern fogar; 
Da klingen die Brunnen, da locken die Lieder, 
Da wandert mit Kätzchen die Kinderſchar. 

In meiner Heimat lachen die Mädchen, 
Die wilden Roſen erblühn im Geſträuch, 
Und nachts die Sterne, die glühn viel goldner, 

Wohl tauſendmal goldner als hier bei euch.“ 

Ich habe in einem Briefe von ihm an den Superin⸗ 
tendenten ſeiner Vaterſtadt geleſen, wie lieb ihm die Er⸗ 
innerung an die Birnbaumer Chriſtfeiern ſeiner Jugend 
ſtets geblieben ift: ebenſo wie einem anderen Kinde Birn⸗ 
baums, D. Rudolf Kögel. Mit den Jahren ſteigerte ſich 


dieſe Heimatliebe zum Wunſche, in Heimaterde die letzte Ruh⸗ 


statt zu finden. 5 
„Oſtmark des Reiches, Land, das mich geboren, 

Aus weiter Ferne grüßt dich heut dein Kind, 
Es ſcheint die Heimat, die es längſt verloren, 
Nur noch im Traume, der ſein Herz umſpinnt. 
Da fegt der Oſtwind wieder an die Scheiben, 
In weiter Ebne glänzt mein Vaterhaus. 
Die Flößer ziehn, ich ſah die Warthe treiben — 
Und ſehnend breit ich dieſe Arme aus. 
O dieſe Ketten bricht nicht Zeit, noch Ferne, 
Und oſtwärts, oſtwärts brauſt die Sehnſucht mir — 
Wann holſt du mich, wann ruft die Gunſt der Sterne, 
Geliebte Heimat mich zurück zu dir? g 
Ich ſchlief ſo gern an meiner Kindheit Stätte, 
Und wie ein Mantel ſchlöß der Troſt mich ein: 
Dies Land iſt deutſch, darin ich tief mich bette, 
Und ſoll auch deutſch für alle Zukunft ſein.“ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher a ag ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. : 


Bromberg, 11. November. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. November 1922. 


a Nr. 239. 


amerikaniſche Konſulat, 925 es nicht weiter beabſichti 
dieſen Auswanderern das Viſum zu verweigern, daß jed 
der Zeitpunkt, an welchem die Viſa ausgeſtellt werden 
ſollen, hinausgeſchoben werden muß, und zwar mit er Ie 


auf die Notwendigkeit einer ſchnellen Ausſtellung der 
für diejenigen Kategorien von Auswanderern, die 
mehr länger warten können. 5 

§ Gleiches Recht für alle polniſchen Staatsbürger? Die 
in dem Kleinſtädtchen Samotſchin (Szamboein), Kreis 
Kolmar (Chodziez) erſcheinende deutſche Ortszeitung brachte 
in ihrer Nummer vom 8. November folgende Mitteilung: 
„Die Handwerkskammer hat der hieſigen Schmiede⸗Innung 
aufgegeben, einen anderen Vorſitzenden zu wäh⸗ 
len, da nur ein Pole als ſolcher tätig ſein, 
könne.“ Dazu bemerkt die Schriftleitung der „Samotſch. 
Ztg.“: „Der jetzige Vorſitzende, Obermeiſter Siede, allem 
dings ein Deutſcher, beherrſcht die polniſche Sprache in 
Wort und Schrift und wax im Kriege als Dolmetſcher tätig.“ 
— Woher die Handwerkskammer die Berechtigung herleitet, 
die oben mitgeteilte Forderung zu erheben, iſt uns einiger⸗ 
maßen ſchleierhaft. Denn der nicht genehme Innungs⸗ 
vorſitzende, Obermeiſter Siede, iſt — als Staatsbürger 
— genau ebenſo ein Pole, wie irgend ein anderer 
polniſcher Staatsbürger mit der Namensendung —ski; er 
hat demnach auf Grund der Verfaſſung genau dieſelben 
Rechte, wie ein polniſcher Staatsbürger mit polniſchem 
Namen. Die Forderung der Handwerkskammer iſt alſo 
unſeres Erachtens unſtatthaft und unzuläſſig, da fie gegen 
den verfaſſungsmäßigen Grundſatz der Gleichberechtigung 
der Staatsbürger verſtößt. Aber auch aus rein praktiſchen 
Gründen iſt das Erſuchen der Handwerkskammer unhalt⸗ 
bar, da Herr Siede der polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen mächtig iſt. Die Schmiede⸗Innung in 
Samotſchin hätte alſo keine Veranlaſſung, der Aufforderung 


der Handwerkskammer nachzukommen, ſondern könnte 
„ dagegen Einſpruch bei der oberen Behörde 
erheben, 


Die 98. Auktion der Danziger Herdbuchaefellichaft 
findet am 6. und 7. Dezember in Danzig⸗Langfuhr 
ſtatt. Zum Verkauf kommen 20 Bullen, über 200 Kühe und 
200 Färſen. Infolge der großen Zahl der aufgetriedenen 
Tiere und des ſtändigen Fallens der deutſchen Mark dürfte 
ein Kauf auf dieſer Auktion für Züchter aus Polen 
ſehr zu empfehlen ſein. Alle Erſcheinungen des ten 
lebens deuten auf viel höhere Preife im Frühjahr hin. Die 
Ausfuhr 92 Polen iſt unbegrenzt, Papiere 
irgend welcher Art find nicht erforderlich. Kataloge ver 
ſendet ab 15. November koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, 
Sandgrube 21. 


ilen: 
Die hieſige Papierfabrik kauft jegliche a Altpapier wie: 
pturen und 


he dell 


infolge der 

a Voſener Provinziallaudtag. 7 hohen Preſſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrli 

Am Dienstag mittag wurde der erſte Pofener Wojewod- il 87 bien, indes gezwungen find, die Preiſe für Neuprodukte zu 
ſchaftsſeimik (Provinziallandtaaſ eröffnet, und zwar im erbecgſe Großwolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb an ae 


Sitzungsſaale der Staroſtei, wo der Poſener Wofewode. Dr. 
Celichowski, die erſte Sitzung eröffnete. Zunächſt übernahm 
den Vorſitz mit einer Anſprache der Alterspräſident Po⸗ 
ninstfi aus Koscielec, worauf der ſtellvertretende Staroſt das 
offizielle Ernennungsdekret des Poſener Wojewoden zum 
Regierungskommiſſar verlas. Nach einer kurzen Unter⸗ 
brechung wurde zum Vorſitzenden des Sejmiks Herr Po- 
ninski und zu deſſen Stellvertreter Dr. Banarzak gewählt. 
In der Nachmittagsſitzung wurden weitere Wahlen voll⸗ 
zogen. Am Abend fand in den Sälen der Wofewobdſchaft für 
die Teilnehmer ein Feſtabend ſtatt. f 


In der dritten Sitzung des Provinziallandtages am 
Mittwoch wurden eine Reihe von Anträgen den Ausſchüſſen 


überwieſen. Im Provinziallandtag haben ih zwei Par⸗ 


teien gebildet, die Wirtſchaftliche Arbeits vereinigung 
er nalen 


mit mehr als 50 Abgeordneten und der Klub d 
Arbeiterpartei mit 28 Mitgliedern. 


W. P. Papier abzuholen. 

Bis auf Widerruf haben wir nur unſern Herrn Sſenski mit 
Legitimation vom 2. 10. 22 mit dem Aufkauf von Altpapier in der 
Stadt Bromberg beauftragt. 1119? 


oherschles.Steinkohlen 


Koks, Dabrowaer Kohlen aus erstklassigen Gruben 
künstliche Dünger otteriert en gros 


X „CARBON“ X 


Bydgoszcz, Dr. Emila Warmiriskiego 8, I, 
Telefon 307, Telegr.-Adr.: „Carbon.“ 


Martha Jaeckel 


Gertrud Jaeckel 


Wäſche⸗Geſchäft 


Zduny 1 (Ede Pomorska 7) 169 
Eigene Anfertigung 


Fr. Bege, möbelfabrik 


eee 1817. 
- Bydgoszez — 


Ostdeutsche Privatbank 


Berlin W. 35. Am Karlsbad Nr. 29, . 


Fabrik 
Podgörna Nr. 26. 


von Herren: und Damen⸗WMäſche. Telegramm-Adresse: Reichsbank - Giro-Konto. f 
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Fernsprecher: Postscheckkonto: 
Kurfürst 7976 und 8034. Berlin 68700. 


Nur noch kurze Zeit! 


liefere 12 Postkarten 2250 
„ 12 Paßbilder 1200 
„ 2 Amerik. Foto 750 


Aufnahmen im eigenen Heim, Zimmer, 
Büro, Fabriken, Hochzeiten, Vereine, 
Festlichkeiten 0461 
(Ausführung von Amateur- Arbeiten). 


Photo- u. Mal-Atelier Rubens 
Gdariska 153, 1 W : 


Ausführung aller Arten 
bankgeschäftflicher Auffräge, Insbesondere: 


An- und Verkauf 
von fremd. Zahlungsmitfeln u. Werfpapieren, 
Beleihung, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werfpapleren. :: Annahme von Spar- 
einlagen. Verkehr In laufender Rechnung, 
Scheckverkehr, Zahlungsverkehr nach dem 
In- und Auslande. Finanzielle Berafung. 


Bankverbindung: 


Geſchäftsſtelle Bydgoszez. 


Hberweifungen Ni allen deten des Reiches 
beſonders Kongreßpolen und Mittellitauen. 


ee An- und Verkauf von Effekten 
Poznan, W⸗äardowa | = Posensche = = n- un 
= =] Einlöfung von Zinsſcheinen 
7 Ba BydgoSzcz,6danska162 s 9 
Puppen-Klinik J —.— Landesgenossenschaftsbank Lombardierung von Wertpapieren 
Bydgoszez, ul. Gdaska ll. s a Ifd. ee 
oa ge =| Berzinfung von Spareinlagen 
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bei längerer Kündigung nach Bereinbarung. % if 
Deviſen⸗Kommiſſionär. 
Telefon 374, 1256, 291. „ Telefon 374, 1256, 21% 


Reparatur v. Haarschmuck 


Johannes Koeplin, 
ul. Gdanska 40, 
Friseurmeister, 
Damen- u. Herren- Salon. 


Sürberei und Chemiche Auſtalt 
G. Gede früher „Edelweiß“ 
in Grudziadz 


nimmt in tel Be es ten zum „gdemilten 
ei inigen und Färben an: 


Lowinski, Gdaßska 38, as Cienkowsk., 


8 t, D 7 
= . — Palma-Kautschuk (G. m. b. H.) 


K. 
J. Zacharjasz, Otole, Berliästa 13. Fabriklager: Poznan, Kanalowa 18. — Tel. 6016. 


F dee e günstigen Preisen : 


Gleichstrom- und | 
Drehstrom- Motoren f 
Glühlampen an nstalations-Matarial 1 


Wiih. Buchholz, Ingenieuf | 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 7 
det 1907 zone 
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